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Deutschland kann zahlen!
Das Geheimnis, mit dem sich' die so plötzlich in

Berlin erschienene Reparationskommission bisher um¬
geben hat , beginnt sich zu lüften . Nach einer an-
fcheineM zuverlässigen Meldung des „Echo de Paris"
ist es ihre Aufgabe gewesen, angesichts des kata¬
strophalen Zusammenbruches der Mark und in Über¬
einstimmung mit den Bestimmungen des Friedens-
Vertrages die Leistungsfähigkeit Deutschlands zu prü¬
fen. Dabei ist sie zu dem Resultat gekommen, daß
Deutschland sehr wohl zahlen könne, wenn die Regie¬
rung die Hand auf die im Besitze der Industrie be¬
findlichen Auslanddeoisen lege. Dabei bliebe der In¬
dustrie immer noch der Weg freiwilliger Leistung.

Offensichtlich wird hier der Versuch gemacht, in der
allerdings völlig verfahrenen Kreditaktion einen Druck
auszuüben . Über die Verhandlungen , die zwischen der
Kommisiion und der Reichsregierung stattgefunden
haben, ist nichts bekanntgeworden , aber man nimmt
wohl mit Recht an, daß man versucht hat , Garantien
für die pünktliche Leistung der nächsten Zahlung zu
erlangen . Datz Deutschland zurzeit gar nicht in der
Lage ist, solche Garantien zu geben, scheint man nicht
einzusehen. Man übersieht auch, datz von ausländi¬
schen Sachverständigen die Möglichkeit glatt verneint
wird , die Ianuarrate voll zu begleichen. Deutschland
kann eben bezahlen, und wie es das macht, ist seine
Sache!

Wenn , was leider zu befürchten ist, die Industrie
zur Bewilligung ausreichender Kredite unter annehm¬
baren Bedingungen nicht zu bewegen sein wird , dann
soll also das Reich die erforderlichen Auslandsdevisen
zwangsweise von ihr einziehen. Datz bei einem
Scheitern der Kreditaktion ein Eingriff in die Sub¬
stanz des Vokksvermögens nicht zu vermeiden sein
wird , wisien wir längst und haben wir gewußt . noch
ehe überhaupt die Industriekreise ihr Anbot gemacht
hatten . Das betreffende Gesetz wird jetzt mit den
übrigen Steuergesetzen zur Beratung kommen. Wenn
man dem Besitz und also in der Hauptsache der In¬
dustrie auch eine noch so hohe Steuer auserlegt : Wie
will man deren Bestände an Auslanddevisen fest¬
stellen? Wie sie ersoffen? Denn das dürfte klar sein:
Der Devisen wird man sich zu allerletzt entäutzern.
Sollen wir die Ianuarrate in deutschen Industrie-
papieren . in Aktien, Obligationen oder Hypotheken¬
briefen bezahlen?

Die Kommiffion steht auf dem Standpunkt , datz sie
a'.rdere Befugniffe als die Sicherung der nächsten Zah¬
lung gar nicht habe. Diese enge Auffaffung ihrer
Ausgaben widerspricht den Bestimmungen des Frie¬
densvertrages , nach denen sie nicht nur einen Aufschub,
sondern, wenn die deutschen Berhältniffe dies not¬
wendig erscheinen lassen, eine völlig veränderte , derSach-
lage angemessene Zahlungsart bewilligen kann . Wenn
man beute annimmt , datz Deutschland ohne weiteres
das Fünf - bis Sechsfache dessen zahlen kann, was ihm
in den Bedinmingen des Londoner Ultimatums auf¬
erlegt worden ist. so fragt man sich vergebens , warum
denn in London mit uns so glimpflich verfahren wor¬
den ist?

Die Reparationskommission bei der
Reichsregieruni.

Br . Berlin . 18. Nov. «Eis. Drabtbericht .) Die offiziellen
Verhandlungen der Revarationskommission mit der deutschen
Regierung haben gestern nachmittag besonnen und werden
in den nächsten Tagen zum Abschluß gelangen . Wie verlau¬
tet . ist die Revarationskommission auf Drangen des P "r,ser
nationalen Blocks nicht abseneist , daß Deutschland für den
Fall einer baldigst eintretenden Zahlungsunfähigkeit ein
Moratorium  sewäbrt wird unter iolsender Sicherheit:

1. Eingehende Kontrolle der Finanzwirtschaft .,
2. Kontrolle der Produktion der Hauvtindustriezweige . bte

sich besonders aus das Äubrgebiet beschranken soll.
Auf alle Fälle wird die Revarationskommission auf

Zahlung der Januar - und Februar - Rate be¬
steben.  Die Kommission gedenkt Berlin nicht eher zu ver-
lasten, big diese Zahlungen tatsächlich sicher gestellt sind. Vor-

, sich der R - - -
stevarations

. yuiis . 18. Nov. wib . vwmjtfMiwj ./ —Ytr  .
..Demos" meldet, bat die R e p a r a t i o n s f o m nt i If t o n
die Untersuchung, die sie in Berlin ausfubrte . beendet und
wird Ende dieser Woche nach Parts  zuruckkebren . Die
eiste Garantiezahlung ist am 15. November gezahlt , und zwar
45 000 000 Eoldmark . die zweite ist am 1. Dezember, fällig und
wird ungeiäbr 85 000 000 Goldmark betragen . . Diese beiden
Zahlungen werden auf die am 15. Januar fällige Wredergut-
machungsrate verrechnet. „ m, .. ..

D. London. 18. Rov. (Eig . Drabtbericht .) ..Daily Mail
teilt mit . daß man in o i f i » i ö \ e n englische  n K r e i! en
glaubt . datz Deutschland im nächsten Jahre die Wiedergut-
machunasrate nur zahlen kann unter grober Gefahr für seine
eigene finanzielle Sicherheit und unter nicht geringerer Ee-
iahr für leine Nachbarn. Darum sei es beinahe sicher,
datz Deutschland bald um einen Aufschub  seiner unmittel¬
baren Zahlungsverpflichtungen nachiucken und datz dieie
Bitte bewilligt werde

Um die Reithselsenbahnen.
Sr . Berlin . 15. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Am gestrigen

Tage sind die Besprechungen zwischen dem Reicksverkehrs-
minister und Vertretern der Eisenbahnbeamten und Ange¬
stellten weiter fortgesetzt worden . Eine völlige Überein¬
stimmung  in allen Punkten ist allerdings nicht erzielt
worden, da in der Frage , ob die Etaatsbahnen als Ganzes
aus den Einrichtungen des Staates berausgelöst werden oder
ob sie in der jetzigen Form weiter bestehen sollen, innerhalb
der Verbände Meinungsverschiedenheiten bestehen. Dagegen
herrschte zwischen dem Verkehrsminister und den Vertretern
der Eiienbabnbeamten und Angestellten völlige übereinstim-
muna darüber , datz an dem Eharakter der Reichs-
eisenbabnen nicht gerüttelt werden durie.  und
tab das B e r u f s b e a m t e n t u m als solches bestehen blei¬
ben müste. Weiter war man stch klar Über di« Notwendig¬
keit. den Betrieb und die Verwaltung der Bahnen möglichst
bald in großzügiger Weise zu reorganisieren . Dann entwickelte
der Reichsverkebrsminister  sein Programm
des Neuaufbaus.  Aus seinen Ausführungen gebt her¬
vor. dah er eine Umstellung  des jetzigen Berwaltungs-
avvarates in einen kaufmännischen Betrieb aus mannigfachen
Gründen nicht für emvfehlenswert  hält . Jedoch
müste die Eisenbahn stch die groben industriellen Betriebe zum
Vorbild nehmen, die sich trotz ihres riesenhaften Umfanges
der Marktlage ohne jeden Zeitverlust anzuschliehen verstun¬
den. Eine direkte Beteiligung der Industrie an den Bahnen
l« be sich jedoch kaum berbeifüdren.

In der heutigen Sitzung des Kabinetts,  die stch
mit dem Schicksal der Eisenbahnen beschäftigen wird , dürfte
der Minister die Auffassung der Eifenbahner selbst . zur
Svrache bringen.

Sr . Berlin . 18. Nov. (Ei «. Drabtbericht .) Die Zentral-
orbeitsgemeinschaft der Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer
Deutschlands trat gestern nachmittag 4 Uhr zu einer Be¬
sprechung zusammen, in der das Angebot der deutschen In¬
dustrie besprochen wurde . Die Sitzung wurde kurz nach sechs
Ubr unterbrochen, da schon auf H7 Ubr der Reichskanzler Dr.
W i r t b zu Verhandlungen über das Angebot des Reichsoer-
l-andes der deutschen Industrie eingeladen war . Diese Be-
svrechung dauerte bis tief in die Nacht hinein.

Sr . Perlin . 18. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In der
gestrigen Sitzung zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern  erklärten die Arbeitgeber , datz ihre Erklärungen,
betreffend die Überführung der Eisenbahnen in vrivatwirt-
lckaftliche Form , nicht als Auslieferung der Bahnen in vri-
vates Kavital angeieben werden dürften . Auch die in der
Presse aufgetauckten Bebauvtungen . daß oie Arbeitgeber be¬
absichtigen. den 8 - Slundentag wieder ab
schaffen,  feieneil ' “

v - viunoentag wiener a ozu-
falich. Die Vertreter der Gewerkschaften
twendigkeit an . Mittel und Wege zur

st-st.
umiicuuna voriegen wouren . der tn kurze,
Gewerkschaften bekanntgegeben werden soll.

annten die Nolwenvigien an . Mittel unv Wege zi
Sanierung der Eisenbahnen , ,, finden . Die Vertreter der
Arbeitgeber stellten in Aussicht, datz sie einen Plan für die
Umstellung, vorlegen wollten , der in kurzer Frist auch den

Die Verhandlungen über die Kreditaktion.
Sr . Berlin . 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die bis¬

herigen Verhandlungen de» Reichswirt sch aftsrat  es
nt der Frage der Kreditaktion der deutschen Industrie haben
bisher als Ergebnis folgende Punkte gezeitigt

1. Milderung der Spannung zwischen
Debetzins der Banken.

2. Beseitigung der Berritstellungskredite.
3. Förderung de, Warenwechsels.
4. Förderung der Akzeptkredits.
ü. Ausgestaltung des Mobiliarkredits.
6. Ausgestaltung des Svarkassenkredits für industrielle

Zwecke.

Kredit und

7. Ausbau des Genossenschaftswesens.
i des Ba

TJrioattanHer».
der Ausgabe von Obligationen durch die

Zankgeheimnistes.
rrivatvankier

Wiedrreinführum,
9. Förderung des Instituts der

10. Förderung der Ausgabe von . .
mittlere Industrie unter Absatz im engeren Kreise ohne Be-
ansvruchung der Börse.

Sr . Berlin . j8 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Gestern
cmvfing der Reichskanzler  die Vertreter der Industrie.
Im Verlauf der Verhandlungen wies der Reichskanzler
eingebend auf die Folgen hin . die für die volitische Lage
Deutschlands entstehen können, wenn die Jndnstrie an ihren
Forderungen in der Frage der Kreditaktion festhalten wolle.

Wie wir hören, find bei den Verhandlungen  beim
Reichskanzler keine endgültigen Erklärungen
seitens der Regierung gemacht worden . Die Verhandlungen
mit der Industrie gehen also entgegen vielfach gehegten Be¬
fürchtungen weiter.

Sr . Berlin . 18. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Gestern sollte
sich nach dem .Lokalanzeiger " das Reichskabinett  nocheinmal mit der Kreditaktion beschäftigen. Die Sitzung fiel
aus . Innerhalb des Reichsoerüandes der Industrie , der Ge¬
werkschaftenund des Reichskabinetts finden täglich Sitzungen
statt , in venen die Bedingungen der Industrie und di« Gegen¬
forderungen der Gewerkschaften eingehend erörtert werden.
Gestern fand ein Gedankenaustausch zwischen der Regierung
und dem Reichsverband der Industrie statt , und man glaubt.
Lob noch die Möglichkeit eines Kompromisses besteht.

Sr . Berlin . 18. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Die ..Ger¬
mania " schreibt zu dem Angebot der Industrie : Eine geeig¬
nete Grundlage können die Forderungen der Industrie in
>brer jetzigen Form nicht bieten . Wenn die Verhandlungen
»u einem Ergebnis führen sollen, müssen sich die Industriellen
und der Ausfchub oes Reicksverbandes im Bewutztfein der
Verantwortung gegenüber Volk und Vaterland dazu ent-
fchlieben. ihre Forderungen in völlig umge¬
formte , modifizierte . greifbare Vorschläge
umzuwandeln.

Der Reichstagspriifident über die Reparationen.
Sr . Breslau , 18. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Auf dem

mittelfchlrsischen Bezirkspartettag der sozialdemokratischen
Partei hielt Reichstagsvräsident Löbe  vor seinen Wählern
eine Programmred «. in der er auskührte . die Sozialdemo¬
kratie könne den vorliegenden Steuervorlagen ihre Zu¬
stimmung nicht geben, wenn nickt zugleich Zugriffe auf die
sogenannten Geld- und Sachwerte erfolgten . Falls wir die
Rate am 15. Januar zahlen , so werde hoch eine weitere Rat«
nicht zu 6e»abkn sein.

Ein Vertrauensvotum für das Kabinett
Braun.

Der preußische Landtag hat am Donnerstag mit
198 gegen 99 Stimmen dem Kabinett der grotzen
Koalition das Vertrauen ausgesprochen. Die Ab¬
stimmung ist natürlich keine Überraschung, aber sie
bietet doch hinreichend Anlatz, noch einige Worte oar-
über zu sagen. Wäre in Preußen die große Koali»
tion nicht zustande gekommen, sondern das von Herrn
Stegerwald in Aussicht genommene Ubergangskabinett,
so hätte es sehr leicht passieren können, daß in einem
nicht übermäßig besetzten Hause die Regierung eine
Niederlage erlitten hätte . Gewiß wäre das eine zu¬
fällige Niederlage gewesen, aber nach dem parlamen¬
tarischen Koder hätte die Regierung daraufhin ihren
Rücktritt vollziehen müssen. Ganz anders liegen die
Dinge bei einer breitfundierten Mehrheit . Obwohl
das Haus nicht übermäßig stark besetzt war , hatte die
Opposition keinerlei Veranlassung , ihre Anhänger ge¬
schlossen aufzuöieten . Die große Koalition bannt von
vornherein die Opposition in eine hoffnungslose Min¬
derheit . Sie verfügt über stark zwei Drittel des Land¬
tages und damit über eine absolut sichere Mehrheit.
Die 99 Sttmmen der Opposition zerfallen in zwei
einander völlig widersprechende Teile , die nur der Zu¬
fall der Abstimmung zusammenführt . Auf der einen
Seite stehen die Deutschnationalen , auf der anderen
die Unabhängigen und Kommunisten . Das . Abstim¬
mungsergebnis wurde am Donnerstag als Selbstver¬
ständlichkeit fast gleichgültig hingenommen . Bei gutem
Willen wird auch für die praktische Einzelarbeit die
Geschlossenheitder Regierungsaktion zu erhalten sein,
zumal wenn alle Einzelfragen vorher im Interfrak¬
tionellen Ausschuß vereinbart werden.

Sitzungsbericht.
< Bi . Berlin . 17. Nov . «Eis. Drahtbericht .) Im oreutzk,

schen Landtag wurde die am vergangenen Freitag zurück¬
gestellte namentliche Abstimmung über den Ber -
trauensantras der Koalitionsoarteien  für
die neue Regierung vorgenommen , die eine Annahme  des
Vertrauensantraaes mit 198 gegen SS Stimmen ergab.

Zu Beginn der Sitzung wurde eine Reihe , von An¬
trägen  erledigt . Eine Vorlage zur Ablösung der
Reallasten,  ebenso di« Novelle der Verordnung über
die Zwangsauflösung der Familiengüter und ein Ersetzend
wurs auf Einführung der Verhältniswahl  für den
Ausfchub zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen, wur¬
den dem Rechtsausschub überwiesen.

Es folgte die erste Beratung des Gesetzes, das Schles¬
wig als Sitz de « Landeskulturamtes  für di«
Provinz Schleswig -Holstein bestimmt . Die Vorlage wurde
dem Landwirtschaftsausschub überwiesen.

Ohne Debatte wurde noch der Gesetzentwurf aus Er¬
höhung der Hausier - und Gewerbesteuer  dem
Ausschub für Handel und Gewerbe , die Novell« zum Feld«
und Forstvolizeigesetz. di« eine Erhöhung der Geldstrafen auf
den zehnfachen Betrag vorsieht , dem Nechtsausschub über¬
wiesen.

Dann wurde die Beratung der «rohen Anfragen und
Anttäg « zur

Kartosselversorgung
fortgesetzt. Als einziger Redner kam hierzu her Abg.
Schlange (D .-Natl .) zu Wort , der die Anschuldigungen
gegen die Landwirtschaft als ungerecht bezeichnet«

Weiterberatung Freitag . 12 Uhr.

Verbot schnellaufender Handelsdieselmaschinen.
Bi . Berlin , 18. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Wie die

„Kreuzzeitung" erfährt , hat die interalliierte Kontrollkom¬
mission gelegentlich eines Besuches bei der Firma Benz
und  Ko . in Mannheim den Bau schnellaufender Handels-
dieselmaschinen verboten.
Protest gegen die deutschem Arbeiter in Rordsrantreich.

Dz . Paris . 17. Nov . Nach einer Havas -Meldung
aus Amiens  ist im Departement de la Somme in
zahlreichen Fällen von den . Unternehmerverbänbcn
und ehemaligen Kriegsteilnehmern Einspruch
gegen den Plan erhoben worden , 11 Gemeinden der
Gegend von Chaulnes durch deutsche Arbeiter¬
ve  r b ä nd  e wieder aufzubauen . Die Kriegsteil¬
nehmer beabsichtigten , sich mit ihrem Protest gegen die
Einführung deutscher Arbeiter in die zerstörten Ge¬
biete an die öffentliche Meinung zu wenden . Auch
die Bürgermeister befürchteten Zwischenfälle zwischen
den französischen und den deutschen Arbeitern.

Line Neugestaltung des Zolltarifs.
Vs. Berlin , 18. Nov . Wie die Blätter berichten, hat die

Reichsregierung eine Neugestaltung des Zolltarifs tn An¬
griff genommen. Es ist zu diesem Zweck ein Ausschuh
eingesetzt worden, dem Vertreter der Reichsministerien der
Landesregierungen sowie Mitglieder des Reichswirtichasts-
rats angehören.

Einigungsbrftrebungeu bet den Kommunisten.
vr . Berlin . IS. Nov. Dem „Vorwärts " zufolge sind

Bestrebungen im Gange , die K. P . D. mit der Kommunisti¬
schen Arbeitergemeinschaft (Richtung Levy) wieder zu ver¬
einigen, zu welch besonderem Zweck Rad eck in Berlin«inaetMfien sein soll.



^ Beite  2. Freitag. 18. NovemSer 1921. Wiesbadener TagblalL
Die Aussprache über die Ernahrungs-

frage im Reichstag.
Br- Berli «. 17. Nov. ((Eia. Drahtbericht .) Die heutig«

Ertzur.g des Reichstags war schwach besucht. Zu den ersten
Pu irrten der Tagesordnung , nämlich den Jntervellationen
"der die Schund - und Schmutzliteratur,  über die
^lirrtschaftslage im Osten und über di« Ratifizierung
der Wiesbadener Protokolle  ohne Zustimmung
des Reichstags , lieh das Kabinett erklären , dah sie in der
vorgesehenen Frist beantwortet werden würden.

Der Entwurf über die Abänderung der Bekannt¬
machung über ausländische Wertpapiere (Er-
streckung des Ausfuhrverbots auch aus Zinsgewinnanteil'
und Erneuerungsscheine ) wurde in allen drei Lesungen an¬
genommen. r- Ein Gesetzentwurf über das Verfahren in
VAurkamussachen für Kriegsbeschädigte  wurd « dem
zuständigen Ausschuß überwiesen . — Sodann fuhr der
Reichstag ln der Besprechung der Jntervellationen und An¬
träge über die Lebensmittelversorgung  fort.

Per Redner der Deutschen Volksvartei . Abg. He v v.
war der Ansicht, dah der augenblickliche Notstand durch die
hohen Anforderungen des Ultimatums verursacht sei. Hinzu
komme der allgemeine Ausverkauf des deutschen Eigentums.
Den herrschenden Mangel an Zucker  führte der Redner
auf die groben Aufkäufe durch Schokoladenfabriken zurück
uni) verlangte , dah von Reichs wegen gegen dies« über-
mabrgen Aufkäufe vorgegangen werde.

Abg. Irieschmann (Dem .) wollte von einer neuen
Zwangswirtschaft in irgend einer Form nichts wissen. Er
war der Ansicht, dah Deutschland bei richtiger Initiative
der Landwirtschaft imstande sei. sich selbst zu versorgen. Da¬
her verlangte er weitere Ausdehnung der landwirtfchaft-
Men Produktion . Es seien noch 3%  Millionen Hektar
Moor - und Ödland in Deutschland zu bebauen . Hier könnte
man Hunderttausende von Bauern neu ansiedeln.

Bon der Reichsregierung antwortete zunächst Reichs-
wirtschaftsminister Schmidt,  der des Näheren auf den
Stand der jetzigen

Preissteigerung
einging. Auch er gab als Ursache die starke Entwertung der
Mark an. vier könne aber keine Regierung Abhilfe schaffen.
Scharf ging er mit den Landwirten ins Gericht, die heute
Kartoffeln zu 100 und mehr Mark verkaufen . Diese skruvel-
lrsen Konjunkturgeschäfte würden aber >von keinem objek¬
tiven Landwirt gebilligt werden . Namentlich aber sei es das

Leerkaufen in den Grenzgebieten,
was Deutschland so schwer schädige, und hier habe die Regie¬
rung durch die verschiedensten Mahnahmen energisch ein¬
gegriffen. Ein Teil der Zustände , die als unerträglich be¬
funden wurden , fei durch neue Mahnahmen beseitigt wor¬
den. aber es fei nicht möglich gewesen, sie restlos auszu-
merzen. Als bedauerlich bezeichnete es der Minister , nach¬
dem er auf die Tätigkeit der

Wuchergerichte
eingegangen ist. dah der Zsntralverband des deutschen Groh-
handels sich bemühe, die Aufhebung der Wuchergerichts¬
ordnung durchzuletzen. Er fügte hinzu : Ein ehrbarer Kauf¬
mann braucht sich vor dem Wucherqericht doch nicht zu
fürchten. Sodann befahte sich der- Minister mit der

Fleischversorgung.
Der Fleischkonsum in Deutschland sei ganz bedeutend zurück-
gcgcmgen. Im ersten Halbjahr 1920/21 haben wir gegen¬
über dem gleichen Zeitraum 1913 einen Rückgang des Fleisch¬
verbrauches von 60 Prozent zu verzeichnen. Noch krasser
tritt das beim Vergleich der Einst,brzablen für Vieh in Er¬
scheinung. Mit den gestiegenen Preisen sind die Löhne und
Gehälter noch nickt in Einklang , gekommen. Das Schlimmste
ist jedoch vor allem , dah wir'

noch nicht am Ende dieser Preisentwicklung
angekommen sind. Die unmittelbare Verbindung zwischen
Produzenten und Verbrauchern muh immer mehr herbeige-
führt werden, insbesondere von seiten der Landwirte.

Abg. E e r a u e r (D. Vvt .) bedauerte , dah die Inter¬
pellation bcyu benützt würde , um die Gegensätze
zwischen Stadt und Land  zu vertiefen . Auch er
verurteilte scharf, wenn Berufsgenossen die Not der Ver¬
braucher au -.beuten.

Der Minister für Ernährung und Landwirtschaft Dr.
Hermes  gab « i Beginn seiner Rede bekannt , dah dem
Wunsche auf Freigabe des Zuckers nachge¬
kommen  worden sei. Von der Zuckerwirtschaftsstelle sei
ein Drittel des Zuckers bis Ende dieses Jahres freigegeben
worden . Dieser Zucker werde in den Verkehr kommen. Auch
dem Wunsche auf Konzessionierung des Kartoffelbandels sei
die Regierung nachaekommen. Ebenso wolle man die Kon¬
zessionierung des Eetreidebandels versuchen. Der Minister
für Ernährung herbe inzwischen erfolgreich daran gearbeitet,
im Wege der unmittelbaren Vereinbarung zwischen Er¬
zeugern und Verbrauchern Abschlüsse über Kartoffellieferung
zu tätigen . Es leien bereits VA  Millionen Zentner sicher¬
gestellt und die Käufe gingen weiter . Was die

Erhöhung der Mehlration
und die Getreideumlage betreffe , so erhalte die Bevölkerung
eine tägliche Ration von 200 Gramm vro Koos. Daneben
gehe der freie Verkehr , womit ein groher Vorteil verbunden
sei. Diese Worte des Ministers riefen auf der Linken einen
lebbokten Widersv '-uck hervor . Dr . Hermes wandte sich dann

sehr scharf gegen den Antrag der Unabhängigen , da das
Nerch nicht imstande sei, einen neuen Verbilligungszuschub
zur Mehloersorgung der Bevölkerung zu tragen . Der Mebl-
bedarf zur Erhöhung der Mehrration mühte entweder durch
Einfuhr oder durch Aufkauf im Inland beschafft werden:
ober beide Wege erschienen nicht gangbar . Die Kosten wür¬
den unter Zugrundelegung des Preises von Anfang
November 12,8 bis 12,9 Milliarden Mark ausmachen, und
Devisen in dieser Höhe könnten nicht aufgebracht werden.
Schon di« Beschaffung für dir Tagesration von 200 Gramm
bedeute bei dem Tiefstand der Mark stets wachsende Aus¬
gaben . Zu dem Antrag der Sozialdemokraten , betr . die
Ausgestaltung der Geschäftsabteilung der Reichsgetreide¬
stelle. erklärte Dr . Hermes , er warne davor , den Apparat zu
komplizieren und damit zu kostspielig zu gestalten : aber er
habe als Ernährungsminister Bedenken gegen den Antrag
nicht geltend zu machen.

Der deut ' chnationale Abgeordnete Krüger (Hovven-
rade ) sah die Gründe der abnormalen Verhältnisse nicht in
der freien Wirtschaft , denn gerade die Zwangswirtschaft habe
ein grobes Fiasko erlitten . Er wies dann an Beispielen
nach, dah das Getreide besonders durch den Handel verteuert
werde. ^

Das Schlusswort für die sozialdemokratische Inter¬
pellation sprach Frau B o h m - S chu ch. die sich scharf mit
der Landwirtschaft auseinandersetzte . Sie brachte zahlreiches
Material zu Gehör , indem sie an Beispielen aus , Westfalen
zeigte, dah die Landwirte die Lieferungsvertrage einfach
nicht eingebalten haben . t „ . „ „

Damit war die Besprechung der Jntervellation ge¬
schlossen. Ein Mi h trau en s votum  der Kommunisten
gegen Dr . Hermes  wurde gegen die Stimmen dn Kom¬
munisten und Unabhängigen abgelehnt . Die Anträge zu
der Jntervellation wurden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen. Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte ver¬
tagte sich das Haus um 8 Ubr auf Freitag . 1 Uhr.

Die Washingtoner Konferenz.
Dz. Paris . 17. Nov. Der Sonderberichterstatter der

Havasagentur meldet aus W a f b r.n gt on vom beutigen
Tage : Die maritimen Sachverständigen letzten >n oebeimert itzung die Prüfung des Abrüstungsvrogrammsugbes  fort in der Absicht, zu einem Einverständnis zu ge¬
langen . Man fasse nicht nur die Herabsetzung der
Flotten  von Erobbritanmen . den Vereinigten Staaten
und Jaoan ins Auge, sondern auch derer von Frankreich und
Italien . Der Aussckub der Neun habe das Problem des
Fernen Ostens  angeschnitten das . obzwar zweiter Orv-
nung . nichtsdestoweniger der Angelpunkt der Konferenz sein
werde. Es sei nickt zweifelhaft , dah . wenn d,e Konferenz
nickt eine freundschaftliche Lösungl des. augenblicklichen Jnter-
.ssenkonflikis im Fernen Osten finde . d,e interalliierten Machte
darauf verzichten würden , zu entwaffnen Staat ^ ekretar
Susbes  babe keinen präzisen Plan unterbreitet Er. bade
sich aus ein allgemeines Ervofö über die Notwendigkeit be¬
schränkt. die bisberigcn Ursachen des Konflikts , die besonders
im Fernen Osten bestehen, zu beseitigen . Er babe die alte
Kultur Cbinas und feine Arbeitskraft gelobt , auch feine
Wiedererbebung in Aussicht gestellt. Hugbes babe auch Javan
gelobt und feine erstaunlichen Fortschritte . Er babe d,e Not¬
wendigkeit der Doktrin der offenen  lui : Im Ferneu
Osten  betont , jedoch die Reckte anerkannt , die in .dem Ab¬
kommen Lnnsing-Jshii entbalten seien. Da Amerika anher
dielen Allgemeinheiten kein Programm voroelegi babe. babe
die chinesische Delegation sich entschlossen, die Grundlagen für
eine Diskussion zu schaffen. „Dz Paris . 18. Nov . Wie die ..Ebirago Tribüne " aus
Wafbiimton erfährt , loll endgültig feMchen . dah England
die  F i n a n z f r a g e aul der Washingtoner Konferenz
nicht zur Sprache  zu bringen beabsichtwe: jedoch seien
die französischen Finanzsachverständigen in Washington an¬
wesend und wenn Frankreich di« Frage anschneide, so werdr
sich England dem nickt entziehen . . .. , . „ . ,Nach einer Meldung der ..Chicago Tribüne ' bat Admiral
Kato gestern kur, nach Aufnahme der Beratungen des Neuner-
ousickusses um eine zehntägige Frist zur Prüfung
der von dem chinesischen Gesandten Sze eingebrackten zehn
Vorschläge  ersucht . Dte Kommission babe sich damit ein¬
verstanden erklärt . r „ . , .._ ftWie das ..Journal berichtet , soll der französische Cbe-
miker Prok . Moureu  zur -Konferenz nach Washington abge¬
reist sein. Das Blatt lckliehi daraus , dah die Frage der
Verwendung giftiger (Sale  auf der Konferenz zur
Svracke gebracht werden soll.

D. Washington . 18. Nov. (Erg. Drahtberickt .) Der
amerikanische Siablkönig Henry Ford , der als Pazifist
bekannt ist. kündigt an . dah er bereit sei. die gesamte
Kriegsflotte als altes Eisen  zu kaufen. Er will
das Krieasgerät zu Automobilen und landwirtschaftlichen
Maschinen umbauen.

Für eine aktionsfähige Internationale.
Dz. Berlin , 18. Nov . Nach einem Bericht Ledebours

über feine Tätigkeit als Delegierter zum Kongreh der fran»
zösiichen sozialistischen Partei in Paris bat das Zentral¬
komitee der U. S . P . D. seine Zustimmung  zu Lede¬
bours Vorschlag gegeben, durch das Wiener Bureau der
Internationalen Arbeitsgemeinschaft Verhandlungen er¬
öffnen zu lassen zur Durchführung gewisser internationaler
Aktionen des Proletariats , um auf solche Weise eine wirk¬
lich allumfassende aktionsfähige Internationale anzubabnen.

Aon?erl.
Am Donnerstag im Kasino : 3. A b e n d des ..Vereins

der Künstler und Kunstfreunde ". Parole : .Das
Klingler - Quartett " ! Da gibt s immer eine belon-
ders freudige Erregung unter den Mitgliedern und Gästen
des Vereins . ..Die Klingler " — das sind wohl die beliebtesten
Erscheinungen auf dem Podium dieser Kunststälie . ..DieSlingler"—das eröffnet die Aussicht auf eine klingende!elt von edelstem Wohllaut . ..Die Klingler " — sie inter¬
essieren. auch wenn ihre Namen nickt einzeln genannt werden:
1 Violine . 2. Violine . Bratsche und Cello — das sind ..die
Klingler " . Ihr Sviel ist und bleibt von vollendeter Abrun¬
dung. Da gibt es kein auf Imponieren angelegtes Rasseln
und Prasseln der Saiten . — fo wenig als ein Kokettieren mit
Eäuieln und Sübeln . Alles tritt klar und natürlich in Er¬
scheinung. und die absolute Schönheit des Zusammenklanges
bleibt immer oberstes Gesetz. Bewundern wir dabei die
künstlerische Selbstlosigkeit und Unaufdringlichkeit dieser vier
Svieler . die zugleich vier hervorragende Virtuosen oni ibren
Instrumenten sind. Dah Karl Klinglereine  gewisse Über¬
legenheit besitzt, eine stille geistige Herrschaft ausübt . ist
selbstredend: die Einheitlichkeit des Ensembles in Auslassung
und Stil erscheint gerade dadurch gewährleistet.

Wenn .die Klingler " Mozart oder Beethoven svielen. wie
gestern geschah. >o liegt es fast wie ein Wiederschein Jofevb
Joackimfcher Kunst über ibrem Borrrag ausgebreiiet : der¬
selbe Zug freier Bewegung innerhalb streng-klassischer Gesetz-
mäbigkeit. . . . Das natürliche Svriehen und Blühen der
Phantasie in Mozarts ..B -Dur -Streickauartett ' dielen uner¬
schöpflichen melodischen Fluh an sich voruberrauschen zu lassen
und in allen Einzelheiten zu verfolgen . — gehört zu den
Feierstunden der Künstler und Kunstfreunde . Tiefer noch
pflegt der Vortrag von Beethovens „F -Dur -Streichguartett
oo. 69" zu greifen : dies ..Allegro " voll verbaltener Leiden-S t: das von eckt Beetbovenicken Sumoren bewegteerro" : die lastende Tragik des ..Adagio", die dann im
letzten ..Allegro" — nicht umsonst — nach Befreiung ringt —!

Dock die Klingler brachten uns diesmal auch Neuestes-
Allerneuestes mit : ein ..Streickauartett Cis -Moll des von
manchen leicht etwas gefürchteten „Schlemibll '-Komvonisten
N. v. Rernicek. Und manche werden dies Quartett nunmehr

zu den angenehmsten Enttäuschungen ihres Lebens rechnen.
Es binterlieb nach Erfindung . Formengebung und Farben¬
auftrag einen äuherst günstigen Eindruck. Ein lebhaft
vibrierendes Temperament bestimmt die Darlegung der
musikalischen Emvsindungen . Die kunstreiche volyvbone Ge¬
staltung zeitigt wodl allerlei neuartige harmonische und
klangliche Gebilde , doch wirken sie nirgends störend : sind nur
cine feinschmeckerische Würze mehr . Bier Sätze. Ein melo¬
disch und rbotbmisch regsames Allegro  von romantischem
Anbauch: alles bleibt in rübriger Bewegtheit . — kaum, dah
hier und da ein leiser Schatten über das lickte Bild binstreiit.
Mystisch versonnen gibt sich das Andante:  einsam erbebt
sich die 1. Violine zu fast transzendentalem EefÜblsausbruch:
zuweilen ein Ansatz zu energischem Aufraffen — aber immer
wieder gewinnt die wundersame Magie der Grundstimmung
die Oberband . Folgt ein fröhliches Allegretto:  lustige
tänzerische Motii ^ werden mutig , ia übermütig gufgegrifsen:
ist's im Wiener Wald oder im Böhmer Wald , wo einem das
Leben Jo  beiter eing-bt" —? Der letzte Satz ..Moderato"
vermag sich nicht ganz so frei und hemmungslos wie die vor¬
angegangenen zu entwickeln: die Musik malt  hier wobl
Stimmungen — grüblerische, launische, ernsthafte — doch sie
h a t keine Stimmung im tonmalerischen Sinne , und ergibt
trotz reizvoller Einzelheiten kein ganz abgeschlossenes Bild.
Immerhin , das Werk insg -fammt ist io eingänglich gehalten,
io triebkräftig , und gedankenblitzend, dabei von so beglücken-
der Melodik — man denke, beutzutage ! — dah man es nickt
sobald vergessen wird.

Die Zuhörer dankten den ..Klinglern " von Herzen für die
vermittelte neue Bekanntschaft und für all die Kunst, die sie
auf die schmucke Ausfüorung verwendet batten . O. D.

Kleine LhrsniL
Theater und Literatur . Am Stadttheater in Koblenz

findet am Sonntag , den 20. November , di« Uraufführung
der neuen Operette „Der Glockengieherbans " von
Willy B i o n d i n o, Musik von Gustav Rudel,  statt . Kom¬
ponist und Textdichter sind Mitglieder des Koblenzer Stadt¬
theaters . — Gerbart H a u v t m a n n bat aus den Erträg¬
nissen feiner Vorlesungen in Wien 160 000 Kronen für die
Wohlfahrtseinrichtungen der Universität und 50 000 Kronen
fhr den Bereis für Kinderpflege bestimmt.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 5A.

Mesbadener Nachrichten.
Das Explosionsunglück in Dotzheim.

Zu dem Ervlosionsunglück in Dotzheim erfahren wir
weiter von zuständiger Stelle , dah die Aufräumungsarbeitei»
unter Zuhilfenahme aller zur Verfügung stehenden Hilfs¬
mittel . wie Maschinen . Autos und dergleichen, weiter
voranschreiten . so wie es Lei der Gröhe des Unglücks und der
Trümmerhaufen eben nur möglich ist. Gestern konnte die
Leiche des ledigen Wilhelm Bausch geborgen werden:
den sieben ums Leben gekommenen Leuten liegen aber leider
immer noch vier unter den Trümmern . Es bandelt sich dabei
um den älteren Bruder von Wilhelm Bausch. August Krüger.
Otto Müller , sämtlich verheiratet in Dotzheim, und den ledi¬
gen Arbeiter Eberhardt aus Erbenbeim . Die Beerdigung
der Opfer  ist auf Sonntagmittag lVi  Ubr festgesetzt und
rindet auf der von der Gemeinde Dotzheim errichteten Ebren-
«rabstätte statt . Bis dahin hofft man . auch die übrigen
Leichen geborgen zu haben . Die Firma Fauth Hai. wie wir
weiter hören , für ihre Angestellten und Arbeiter ununter¬
brochene Beschäftigung zugesichert. so daß für sie kein Lohn-

Sausfall enUtrht, ebenso hat Herr Hollinghaus. Inhaber deralls schwer beschädigten Holsbearbeitungsiabrik in
im. zugesichert. daß auch für sein Personal kein Ver¬

dienstausfall entstehen soll : auch werden in seinem Unter¬
nehmen die Arbeiten so beschleunigt, dah mit der Wieder¬
aufnahme des Betriebs in den nächsten Tagen gerechnet wer¬
den kann. Überdies erlassen im Anzeigenteil der Regierungs¬
präsident . der Landrat . die Geistlichkeit und das Gewerk-
schartskartell Dotzheim einen gemeinsamen Ausruf  an die
Bevölkerung mit der Bitte um Spenden für die Geschädigten,
so wert sie hilfsbedürftig sind.

Vollversammlung der Handelskammer.
Die Vollversammlung der Handelskammer genehmigte

den bereits vom Kleinhandelsausfchuh der Handelskammer
m der Sitzung am 1. November 1921 als notwendig aner¬
kannten lOvrozentigen Zuschlag zum Handelskammerbeitrag.
weil die unvorhergesehene Teuerung und fortgesetzt gestiege¬
nen Aufwendungen Tür Ausgaben aller Art diel« Erhöhung
unvermeidlich gemacht haben . Dem Entwurf einer Prüfungs¬
ordnung lür die Prüfung von Bücherrevisoren wu/de eben¬
falls zugcstimmt. Das Mitglied der Kammer Herr Kommer¬
zienrat Oftendermer . welcher dem Verwaltungsrai des Aus¬
wärtigen Amts in Berlin angehört , gab einen interessanten
Bericht über die seitherige Tätigkeit der Abteilung 10 des
Auswärtigen Amts , der sogenannten Auhenhandels-
st e l l e. di« nunmehr unter dem Namen ..Eildienst . G. m.
b. H. . Berlin (Bunsenstrahe 2) eine privaiwirischaftliche
Form angenommen bat . Allen Firmen des Bezirks , die am
Auslandsverkehr interessiert find, soll empfohlen werden,
sich in ihren Angelegenheiten an diese Stelle zu wenden.
Dem Antrag des Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden  auf Vermehrung der Handelstammersitze,
vermag die Vollversammlung im gegenwärtigen Augenblick
nicht zu entsprechen. Dem Verein soll vielmehr anbeim-
gegeben werden , diese Wünsche gelegentlich der nächsten Er¬
gänzungswahlen zur Handelskammer nochmals geltend zu
machen. Hinsichtl-ch der Frage der Altersgrenze für Han¬
delsrichter.  analog der für die ordentlichen Richter gel¬
tenden Altersgrenze , beschloß die Versammlung , sich entschie¬
den dagegen auszusvrechen. da gerade die älteren Kaufleute
und Industriellen im Hinblick auf ihre Erfahrungen und
Kenntnisse des Wirtschaftslebens zu diesem Richteramt be¬
sonders geeignet leien und hierfür eher die nötige Zeit auf¬
bringen könnten als die zumeist noch mitten in ibren Be¬
trieben stark beschäftigten jüngeren Kräfte . Die Wahl  des
von der Handelskammer an Stelle eines ausscheidenden Mit¬
glieds neu benannten Handelsrichters wurde gutgebeihen.
Die Frage der Wiederaufnahme Lczw. Erweiterung der schon
einmal auf Vorschlag der Handelskammer Wiesbaden ge¬
bildeten Arbeitsgemeinschaft der nallauischen
Handelskammern  ist noch nicki geklärt , da die Der-
handlungen darüber in der Schwebe sind. Im Verfolg
einer Besvrechun« in der Regierung zu Wiesbaden über di«
Heranziehung im Handelsregister  eingetragener ge¬
werblicher Unternebmen zu Handels - und Sandwerks¬
kammerbeiträgen beichloh die Versammlung , grundsätzlich an
der Stellungnahme festzübalten . daß im Handelsregister ein¬
getragen « Unternehmen In vollem Umfang zur Handelskam¬
mer beiiragsvUichtig sind. Bis zur gesetzlichen Neuregelung
dieser Frage soll jedoch, einem Borschlag des Herrn Regie-
runigsoräsidenten entsprechend, bei der Newveranlagung im
Handelsregister eingstragen -n: Unternehmen zur Handwerks¬
kammer eine gütliche Regelung zwischen den beteiligten
Körverschaften versucht werden Die alten Fälle sollen da¬
gegen noch auf dem bisherigen Weg ensschieden werden. Die
Vorarbeiten zur Errichtnn,g eines stenographischen
Prüfungsamts in Wiesbaden  sind so weit be¬
endet . Die weitere Behandlung der Angelegenkett wird da¬
her einer Kommission übertragen . Mit Rücksicht auf dt«
Geldentwertung soll den beteiligten Stessen eine Erhöhung
der Verdienstgrenze für die Krankenversicherung auf 26 000
Mark vorge 'chlaeen werden . Die Zahlung des HalLiahres-
beitrags 1920 zur kaufmännischen Fortbilvungzchule Höchst
a . M . in der nunmehr festgesetzten Hobe wird genebmjgi . Di«
Dossversammlung behandelt alsdann noch die Mahnahmen
der Preisvrüfungsstellen usw. gegen Preissteigerung sowie
die Eisenbaknverkehrssverren . So weit die Handelskammer
in diesen Angelegenheiten nicht schon Schritte getan hat.
wlrd beschlossen. >m Interesse der beteiligten Kreise das
Weitere zu veranlassen.

— Die neuen Glocken der Lutberkirch«. über deren feier¬
liche Einholung am Buih- und Bettag schön berichtet wurde
werden anfangs nächster Woche auf den Turm gebracht. Dar¬
auf wird ein Probeläuten stattfinden . Di« Elockenweihs
wird am 1. Advent , vormittags . !m Sauoigottesdienst ge¬halten werden.

— Für die Wiesbadener Kinderhorte . Di« Firma
S . Dlumenthal u. Co. hat dankenswerterweise der Wies¬
badener Kinderbilse den Ertrag der Ausstellung ..Peterchens
Mondiahrt " in Höbe von 4463 M . übenoieken.

— vom viebmarkt . Bei lebhaftem Geschäft begann
gestern und endete der Markt , einen ttberstand nicht zurück¬
lassend Die Preise gingen in allen Niehgatiungen etwas
nach oben. Angetrieben waren 102 Rinder , darunter 23
Ochsen. 15 Bullen und 64 Kübe und Färsen . 207 Kälber 277
Schale . 217 Schweine . Man notierte je nach Qualität fol¬
gende Presse , bei denen aber zu bemerken ist. dah diese
Marktpreise um so viel über den Stallvreisen liegen , als sie
den Händlergewinn und die nicht unerheblichen Svestn und
Kewichisverlufie in sich schließen. Ockfen 760 bis 1025 M
Bullen 675 bis 900 M.. Färsen und Kühe 150 bis 1026 M"
Kälber 700 bis 1100 M .. Schafe 400 bis 800 M . und Schwein«
1400 bis 1600 M . Alles vro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Für Eifenbahnprnsionäre . Die Stationskasse Wies¬
baden teilt uns mit . daß die Pensionär « und Witwen der
Hauvtkasse Mainz ihre Nachzahlungen in Empfang nehmen
können. - „

— Tierschutz. In der Generalversammlung des Ti « r.
fchutzvereins  zu Wiesbaden (E. B .)" am 9. November
wurden der Jabresbericht sowie di« Iabresrechnung verlesen
und von der Versammlung genehmigt . Die alten Satzungen
wurden einer vollkommenen Revision unterzogen und der
Mindestbeitrag ans jährlich 6 M . sesigelegt. Bei der Vom
standswabl wurde als 1. Vorsitzender Herr Tierarzt Dr. Roth
gewählt . Anzeigen über Tierauälereien  sind zu Ach¬
ten an die Geschäftsstelle des Vereins (LuiIegstraLe 1,vbon Mt ) .
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— Eine Gastwirtetagung . Eine Delegiertenverfamm-

lung de? Eastwirteoerbands Nassau und am Rhein findei
hier am 6. Dezember statt , in welcher Beschlug über die Auf¬
lösung des Verbands geiaht werden soll. Tags darauf wird
eine Versammlung der Mitglieder des Mitteldeutschen East-
wirteverbands . des Eastwirwoerbands Frankfurt a . M . und
des Eastwirteverbands Nassau und am Rhein tagen zwecks
vollständigen Zusammenschlusses genannter Vereine zu einem
Eaftwirteverband für die Provinz Lessen-Nassau und den
Freistaat Waldeck

— Ein Brief 1.SÜ Mark . Die neue Vorlage , die jetzt dem
Reichsrat über die kommenden Postgebühren zugegangen ist.
sieht folgende Gebührensätze vor : Im Ortsverkehr kostet ein«
Postkarte 60 Pf ., ein Brief von 20 Gramm 1 M.. Briefe bis
250 Gramm 1.50 M .: im Fernverkehr eine Postkarte 1 M..
ein einfacher Brief 1.50 M.. Briefe bis 100 Gramm 2.25 M ..
bis 250 Gramm 3 M. Drucksachen 40 bezw. 75 Pf . und 1.50
Mark , das Kilopaket 4 M . Postanweisungen bis 100 M.
I.50 M. usw. Selbstverständlich werden auch die Paketgebüh-
ren entsprechend erhöht . Die Erhöhung der Fernsprechgebüh¬
ren soll 80 Prozent betragen . Dies entspricht für Frankfurt
a . M . einer Iahresgebühr von 13.62 M . und einer Einzel-
svrechgebühr von 45 Pf . Die neuen Erhöhungen , die jetzt
dem Reichsrat vorliegen , müssen weiter auch die Genehmi¬
gung des Reichstags erlangen . Da jedoch bereits vor länge¬
rer Zeit der Reichsvostminister die Bewilligung dieser Sätze
als dringend nötig erklärt hat . dürften sie kaum wesentlich
abgeschwächt und spätestens am 1. Januar 1922 in Kraft ge¬
fetzt werden.

— Ein Fernbeben . Aus K ö n i g st e i n wird uns be¬
richtet : Vorgestern abend wurde an der Reinachschen Erd¬
bebenwarte des Taunus -Observatoriums von 4.45 Ubr bis
II .30 llbr ein starkes Erdbeben aulaezeichnet. dessen Lerd in
einer Entfernung von etwa 4800 Kilometer liegt und ver¬
mutlich mit einem Erdbebenherd identisch ist. der in
Erythräa liegt und bereits im Sommer d. I . den Seismogra¬
phen erschütterte. Die Einirittszeit der ersten Phase war
4.44 Min . 53 Sek.: die zweite Phase 9.51 Min . 12 Sok. Di«
langen Wellen trafen vor 9.45 Min . ein.

— Preuß .-Südd . Kiaffeniotterte . Die Ziehung der 5. Klage 244.
Lotterie — der Haupt - und Schlußziehung — ist beendet . Die Auszahlung
der kleineren Gewinne erfolgt nach Eingang der amtlichen Liste, voraus¬
sichtlich vom 21. cr . ab , solche der höheren Gewinne von 1000 M . an acht
Tage später . Die Erneuerung der Lose zur 1. Klasse der neuen Lottert«
hat bis zum S. Dezember zu geschehen.

D arb «richte Aber Kunst . Borträge »nd Derwmidtes.
* Residenz-Theater . Wie bereits mitgeteilt , finden am Samstag und

Sonntag wieder Operetten -Voistellwigen statt , und zwar gelangt am
Samstag um Uhr die Operette ..Meine Frau — das Fräulein " mit
Ernst Vogler in der Partie des Hans und Ida Haas als Elly zur Auf-
stihrubg. wahrend am Sonntagnachmittag s Uhr di« beiden humorvollen
Ihomaschen Werke „Lottchens Geburtstag " und „1. Klaffe" bei ermäßigten
Preisen gegeben werden und abends 7 Uhr „Die Postmeisterin " wieder¬
holt wird.

* Kurhaus . Das Berliner Vokal-Terzett , bestehend aus den Damen
Knüttel , Aulich und Böhm, wird sich am Sonntagabend erstmalig dem
hiesigen Publikum vorstellen. — Die Kurverwaltung hat die bekannte
Tanzkünstlerin Lucy K i e s e l h a u s e n für ein einmalige -, Gastspiel für
Donnerstag kommender Woche im großen Saale des Kurhauses verpflichtet.

- Eichendorsf-Feier im Kurhause . Aus Wunsch des Ortsausschuffes
für Jugendpflege hat sich die Kurverwaltung in entgegenkommendster
Weise bereit erklärt , sür die angeschloffenen Vereine einige Veranstaltungen
zu treffen . I » diesem Winter sollen die Romantiker der Dichtkunst und
Tonkunst der Jugend näher gebracht werden. Der Anfang wird
27. November , morgens 11^ Uhr , mit einer Eichendorsf-Feier gemacht
werden. Die Vereine erhalten bei rechtzeitiger Bestellung Vorzugspreis «.
Die Veranstaltung wird itn wesentlichen bestritten durch die Schüler des
Humanistischen Gymnasiums mit ihrem durch seine Leistungen bekannten
Schulchor. Oberstudiendirektor Dr . Preising,  der Leiter des Ganzen,
wird eine Ansprache halten und die Vortragsfvlge erläutern . Außerdem
wird Herr Konzertmeister Bergmann  die Feier durch Violinoorträge
»erfchönern. Falls die Zugendvereine nicht alle Plätze benötigen , werden
Karten sür jedermann ausgegeben.

* Cäcilienverein . Zn dem ersten Konzert am 21. November bringt
der Eäcilienverein den Saul von Händel zur Aufführung , der sich unter
den zahlreichen Oratorien des Meisters einer besonderen Beliebtheit er¬
freut . Zm Textbuch hat der Händelforscher Ehrysander eine ganze Reihe
szenischer Bemerkungen , die zum Verständniffe notwendig find, einge-
slochton. Neben Hanna Müller -Rudolph und der hier bestens bekannten
Holländerin Frau Zegers de Beyl wirken der Tenorist Wilde aus Berlin
und der Bassist Bill Fiedler , ein Sohn des bekannten Dirigenten , solistisch
mit , denen sich einheimische Kräfte , wie Fritz Mechler (Baß ), Frl . E.
Reuter sEembalo ) und Friedrich Petersen (Orgel ), zugesellen. Profeffor
Mannstaedt leitet die Aufführung . Karten im Kurhause,

Musik- »nd Vortragsabend «.
* K- ntaten - »ssühr>>ng. Am Resormationsseft erlebte die Luther¬

gemeinde in der Lutherkirche eine eindrucksvolle Feier , welche den Teil¬
nehmern unvergeßlich fein wird . Unter Mitwirkung des Philharmonischen
Vereins , des Lehrergesangvereins und de« Chors des Lyzeums l führte
Herr Organist Zech die 8. Bachkantate auf : „Liebster Gott , wann werd
ich sterben!" und die gewaltige Reformationskantate von Albert Becker.
Die Solopartie lag in den Händen von Herrn und Frau Mechler und
Fräulein Wink, an der Orgel Herr Knöner . Die Wirkung war ganz
gewaltig . Die wundervolle vom tiefsten Weh zum seligsten Trost auf-
steigende Bachkantate und dann die Reiormationskantate , die das Ringen
der Menschenseele mit ihrem Gott , den gewaltigen Kampf der Geister in
der Welt in allen Farben und Tönen malt , und dann die frohe starke
Zuversicht, die Eiegesgewißheit . Das alles kam wundervoll zum Aus¬
druck. Tief ergriffen dankte die Gemeinde für den seltenen Genuß. —
Die Bachkantate wird nächsten Sonntag zur Totenfeier im Hauptgottes»
dienst der Lutherkirchc wiederholt.

«K » htm  Bereknsleben.
* Siedlung „Freie Scholle ". Samstag , den 19. d. M ., abends

8Z4 Uhr . im „Kl. Reichstag " (H-rmannstraße 1) Si -dl -rzus- mm-nkunft.
Zwecks Kontrolle sind die Quittungsbücher mitzubringen . Gäste stnd
willkommen.

* Der T- uristenverein „Sic Naturfreunde" (Ortsgruppe
Wiesbaden ) unternimmt am nächsten Sonntag eine Tageswanderung nach
dem Aarbach- und Scheidertal . Treffpunkt Sedanplatz , Abmarsch 8 Uhr.
Führer : Ph . Faust.

* „EhrIftl . Berein fanget Männer ". Sonntag , den
29. November , abend» 8 Uhr, im Ev. Bereinrhaus (Platter ' Straße 2),
„Totenfest", B- rtr -g von Herrn Rektor A. Loh. Ch- rgefängo , Mustk- und
Gesangsvorträge tragen zur Berschönerung des Abends bei. Jedermann
ist «ingeladen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
©rofefeuet in Rbeinbrsten.

Dz. Worms , 18. Nov. (Drabtbericht .) Gestern nach¬
mittag kurz vor 2 Uhr entstand in der Haarwäscherei des
Werkes Liebenau der Seylschen  Fabrik in Worms-
Neuhausen ein Eroßfeuer . das sehr bald das ganze Ge¬
bäude in Trümmer legte.  Mehrfach konnte man
Explosionen  von SSureflaschen bören. Uber die Ent-
stebungsursache konnte bisher noch nichts in Erjabrung ge¬
bracht werden.

Tu . Mainz , 17. Nov. In der Zellulosefabrik von K o st -
beim  bei Mainz entstand um Mitternacht ein Großseuer.
Das Feuer bat das alte Werk säst völlig vernichtet . Der
Schaden dürste sich aus mehrere Millionen Mark belaufen.
— Kurz nach dem Brand der Zellulosesabrik  entstand
ein Großseuer in der Rheinischen Schellackbleiche Ernst
Kalkobos in Mainz . Sämtliche Lagerräume und das Labo¬
ratorium mit großen Vorräten an Schellack im Wert von
5 Millionen ,Mark sind niedergebrannt.

Dz. Mainz . 18. Nov. Die Kostheimer Zellulose - und
Papierfabrik teilt mii daß bei dem Brandunglück der

Papiersaal mit den darin befindlichen Lilfsmaschinen zer¬
stört wurde und infolgedessen eine teilweise Still¬
legung  der Fabrik notwendig werde, bis das betreffende
Gebäude wieder hergestellt und die Lilfsmaschinen neu be¬
schafft seien.

Beilegung des Schreinerftreiks i« Mainz,
wd. Mainz . 18. Nov. Nach-12tägigem Streik wurde am

Donnerstagmrttag eine Einigung zwischen Arbeitnehmern
und Arbeitgebern in dem Bau - und Möbelschreinereigewerbe
erzielt . Nach dem Abkommen tritt eine Erböbung des
Stundenlohns um 2.50 M . ein . Die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgt Freitagmorgen.

Ein Familiendrama.
kpck. Frankfurt a. M.. 17. Nov. Lin blutiges Fannuen-

drama trug sich heute mittag im Lause Mainzer Land¬
straße 133  zu . Die Frau des Schleppdampferbesttzers Adam
Schneider in Mainz war vor den fortgesetzten Mißhandlun¬
gen, die ste von ihrem Mann zu erleiden hatte , vor einigen
^agen mit ihrem 14jähngen Sohn aus erster Ehe . dem
Schüler Hans Eifel«, nach hier geflüchtet und hatte bei der
ihr befreundeten Familie Hoimann in der Mainzer Land¬
straße Aufnahme gefunden. Heute mittag kam der Mann
plötzlich in die Wohnung und fing sofort wieder Streit mit
der Frau an . Schließlich richtete er einen Revolver «egen
Frau und Stiefsohn . Dieser entriß dem wütenden Mann
die Waffe und seuerte auf ihn. Schneider wurde tödlich
getroffen und starb nach kurzer Zeit . Mutter und Sohn
wurden vorläufig in Haft genommen. Die Frau batte sich
schon wiederholt wegen der Mißhandlungen durch ihren
Mann an die Polizei wenden müssen.

Zerstörung einer Pulverfabrik.
Dz. Hanau , 17. Nov. In der Hanauer Pulverfabrik

wurde seitens der Entente die vollständige Zerstörung der
Schwefelsäure- und Hochkonzentrationsanlage sowie die voll¬
ständige Demontage und zeitweise Zerstörung der Balentiner
Anlage zur Gewinnung von Salpeter angeordnet . Die Hoch-
komentrationsanlage hätte nach Wegfall der Pulverfabrik
noch zu vielen Zwecken gebraucht werden können, und die An¬
ordnung der Valentine " Anlage stellt eins starke Schädigung
der gesamten Kollod-umfabrikation dar.

Eiienbahn-Zugzusammenstoß.
Tu. Darmftadt . 18. Nov. Gestern stieß der um 5.56 Uhr

in Darmstadt abg-bende Personenzug nach Mainz . Nr . 647.
in der Nähe der zwilchen Darmstadt und Wntrrstadt gelege¬
nen Blockstelle Stockschneise aus den Schluß des dort haltenden
Eüterzugs Nr . 34 255 auf . Mehrere Wagen des Güterzugs
sowie die Lokomotive und der Packwagen des Personenzugs
stnd entgleist. V:er Reisend« wurden leicht verletzt. Die
Schuldsrage ist noch nicht geklärt . Untersuchung ist einge-
leitet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 17 November 1921.
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Berlin, 17. Nov. Die schon am Montag zu beobach¬
tende Unsicherheit der Spekulation gegenüber einer Fort¬
setzung der monatelangen Umwertung bezw. katastrophalen
Hausse im bisherigen Tempo trat an der heutigen Börse
ausgesprochen in die Erscheinung. Die anhaltenden
Schwankungen am Devisenmarkt und der für die Börse
nach wie vor richtunggebende Dollarkurs,  der vor¬
übergehend bis 246 nachgab. wobei aber in allen Devisen
im freien Verkehr nur ganz unbedeutende Umsätze statt¬
fanden. sowie d’e starke Erhöhung des Umsatzstempels,
die besonders das große Publikum trifft, hat dieses sowie
auch die Spekulation doch sehr verschüchtert, so daß sich
mit nur wenig Ausnahmen anfänglich starke Verkaufs-
neigung zeigte- Ob dieser zweite Einbruch in das Hausse-
Gebäude der Anfang zu einem tiefeingreifenden Tendepz-
umschwung an der Börse war. läßt sich noch nicht be¬
urteilen,. zumal nach Erledigung der ersten Verkaufsaul¬
träge die Kurse zum Teil ansehnlich von ihren Verlusten
wieder einholten. Noch schärfer als am Montag zeigte sich
die Neigung der Spekulation und des Publikums zur Ab¬
wanderung auf den heimischen Rentenmarkt. Hier erhielt
sich bei weiterer Kurssteigerung für städtische An¬
leihen. Hvpothekenplandbriefe — die teilweise bis zu
7 Proz und darüber betrugen — sowie für Anleihen der
Länder und besonders alte Reichsanleihen und Konsuls
starke Kauflust. Auf dem Aktienmarkt betrugen die Ver¬
luste für die marktgängigsten Papiere durchschnittlich 100
bis 150 Proz.. bei einigen sogar 200 Proz., für Felten und
Guilleaume und Gußstahl 850 Proz. und für Stoehr
500 Proz.. von denen später allerdings bei letzteren
100 Proz. zurückgewonnen wurden. Am Montanmarkt
waren oberschlesische Werte gut behauptet mit Ausnahme
von Laurahütte: auch Phönix gut gehalten. Bei Bank¬
aktien betrugen die Rückgänge nur bis zu 30 Proz- Das
Geschäft war entsprechend aer zeitweise geringen Auf¬
nahmeneigung still und die seitherige Unternehmungslust
verschwunden. Am Markte der unnotierten Werte war die
gleiche Erscheinung zu beobachten. Ausländische Renten¬

werte, besonders Türken und Mexikaner, erfuhren ebenfalls
Rückgänge. Nur öslerr . Goldrente notierten 15 Proz. höher.
Für die zu Einheitskursen gehandelten Industriewerte lagen
Verkaufsaufträge des Publikums vor, so daß auch hier Rück¬
gänge eintraten.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M., 17. Nov. Die Hoffnung auf eine Ver¬

ständigung mit der in Berlin weilenden Reparations¬
kommission hat sich nicht erfüllt- Die deutschen Zahlungen
werden nicht gestundet : trotzdem trat vorläufig die von
manchen erwartete Steigerung der ausländischen Valuten
nicht ein. Vielmehr begann die Börse mit einer ausge¬
sprochenen Fläue, in deren Verlauf sich Kursstürze von
erheblichem Umfang geltend machten. Eine große Fülle
von Verkaufsaufträgen beherrschte heute den Markt, für
die eine ausreichende Aufnahmefähigkeit völlig fehlte. Die
weitaus schroffsten Kursrückgänge zeigte der Montanmarkt.
Es verloren z. B. Buderus 368, Phönix 225, Bochumer 330,
Harpener 240 und Oberbedarf 110 Proz. Von den Kall¬
aktien büßten Westeregeln 199 Proz. ein. Auch auf dem
Chemiemarkt gaben die Kurse merklich nach: Griesheim
Elektron 209. ,Scheideanstalt 185, Höchster und Anilin ie
160, Braubach 99. Wegelin 42 Proz. Ähnliche Rückgänge
lagen gleichfalls bei den Elektrowerten vor. So notierten
weniger Schuckert 140. Lahmeyer 75, Voigt u- Haeflner
Stammaktien 175 Proz- Das gleiche Bild zeigten die Auto¬
aktien. In besonderer Auffälligkeit trat der Umschwung
auf dem Einheitsmarkt zutage. Die Maklertafeln, sonst nur
mit einem Meer von + Zeichen übersät, waren heute ledig¬
lich mit — Zeichen geziert . Es sanken u. a. Frankfurter
Hof um 105, Hammersen um 315, Mannheimer Öl um 110.
Schöfferhof um 59. Feist Sekt um 140, Löhnberger Mühle
um 100 Proz. Abgeschwächt waren die Bankaktien um
ziemlich erhebliche Striche. Schiffahrtsaktien befestigten
sich im Verlauf der Börse. Uneinheitlich und verworren
war die Haltung im Freiv r̂kehr, die Kurse waren hier
allerdings nicht in dem erwarteten Maße abgeschwächt wie
auf der amtlichen Börse. Es notierten Sichel 1070. Ganz
750. Benz 920. Opiag 9500 Das Schlußbild der Börse war
uneinheitlich und flau, trotzdem eine kleine Erholung nicht
zu verkennen war.

Kurse vom 17. November.
Stadtanleihenuno

Obligationen.
4*6 Wiesb . Stadtaal . ▼. 1900
4«2> „ „ 1*163‘/t% „ _ 1079
4<* Frankt l  'swa . : ! .
4’/. Mainzer _ . .

<•/» Frankt. Hyp .-Bank
»VA» „ . ,
4°A „ „ Creait-Ver
SWA .
4*/« Hamburg . Hyp .-Bk.
SW/. „ , „
4*A Nasa. Lande«bank V.
SW* » , Lit. F
4% Meininger Hjrp.-Bk.
SWA , .
t% Pfälzische Hyp .-Hk.sw* „ „
<•/• Preuß. Bod.-Credit . .
i°/t „ Central Bod. .
SW# „ a » .
4“/o . Pfandbriefbk.

, ,
4“/o Rhein. Hyp .-Bk.
SW/. „

97 .20

104 .40
87 —

118—
100 —
108—

96—
125—

85—
102 .75

91 —
108—

04—

91 *20

80—
110 .-

93 .—

Dir.
10
SO

SC
16
14
4t15
IS
t

St
t

uIß

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyei
Aachaffenb.Buntpa
Aeebaffenb . Keilst«
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel n.Gita
Beek &Henkel
Bens t Co. . .
Bing-Werke ,
Blef-u.SiJberh—
Bleistift Fader . _
Brauerei Bindin* . .
Brown Borery tc Go.
Breuer Maaek. Vera.

. . 8t . .

In %
755—
1100.
800—
1150.
960—
1155.
910—
826—
775 —
601 —
1300.

735—

DIt.
20
17
10
1013
25
10
26
60
10
27
16
12
20
18
10
10
6
8

15
20
10
20
20
10
20

28
SO
20*
22
20
7

15

16

SO
20
20
80
26
U
U

Chem.Fabr .Ooldenb.
D.Gold-u .8iIb.-Seh .A.
Faber A Sohleioher .
Fabrz .-Fab , Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
FUzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankt . Alle . Vera. .
Grün A Bimnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer » .
Hoch , und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghann «, Gehr. . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spioharts . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen ! . Badenin
Maschinen ! . EssUng.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Hoenus
Motorenf . Oberursei
PfSlz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny A Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgera Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhlab . A. Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilinduatrie Wolf! .
Teil na Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt A HäffnerVorz.

Volthom Best.
Waggonfabrik Fuchs
Zuhkerf .Frankeuthai

, Waghäusel .

in '/,
1580.
1905.
710 .-

1000 .
800 .—
800—
4200.

1940.
1057.
8 . 2 -
1 400.
600 -
2050.
1210 .
830—
SSO. -
1105.
1230.
9*0—
999—
1102 .
750 .-

1068.
990—
975—
950—
850—

951—

835—

110 ?
1050.

760—
903—
930 .—
870—
923—
960—

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 17. Nov. Der Markkurs zeigte heute wenig

Veränderung. In Zürich notierte er mit 2.02)4 niedriger,
in Paris war er mit 5°/,« unverändert. New York eröffnete
mit einer Abschwächung von 1 mit 0.38. Auch die Devisen¬
preise in Berlin hielten Sich ungefähr auf dem Stand des
rortages. zum Teil mit geringfügigen Abschwächungen.

So notierten niedriger Amsterdam um 50. Brüssel 20,
Italien 5. New York 1. Paris 25. Schweiz 25 London war
unverändert. Spanien war um 10 Punkte höher.

Wettervoraussage für Samstag , 19  November 19̂ 1
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt i.  M.
Bedeckt, trocken, Temperatur wenig Uber den Gefrierpunkt,

Sü ostwind

pays
frCjS * gegenHusten u .Heiserkeit

*nd je* / ^

Spulwürmer.
-r - — ■— Diwduusenea und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und Ma ienwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 10)1

De ver min
braucht man bet
Erwachsenen und

DU ADenS-Ausgabe umfaßt s Seiten.
£ «u»tf4briftutt« : tz. LefNch.

« «MmtzoMtn® für den politischen Teil : tz. L,fisch:  Mr tat « ntn.
WtungsteU : gs. Günther:  für den lokalen un» provinziellen Teil, sowch
Gertchtslaal und Hanvei: W. Etz : für hie A/rzeigen und Rcaammi

H. Dornauf. ,Amtlich in M -sbaain . -» »»« » -
SCMtn . Verlag derL. Schellen  dergffchen Hofhuchdrueiereit»

Sorechituud« der Schuttleitaa» ir des i llhr.
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Sonntag , den 20 . Nov . 1921

8 Uhr , im kleinen Saale t

SerlinerVokal'Terzett
E*se Knüttel (Sopran)
Käthe Aulich (Mezzosopran)
Elisabeth Böhm (Alt) .

Am Flügel:
Kapellmeister A. Nlondel , Frankfurt a. M.

Eintrittspreise : 12, 10, 6 Mark.
Garderobegebühr 1 Mk. F240

Städtische Kurverwaltung.

Männergesang-Verein „Concordia“
Samstag , den 19. Nor ., abends 8 Uhr,
im großen Kasinosaale . Friedrlchstr . 22

I. Konzert
unter Mitwirkung von

Frau lila von Hungen -München
(Sopra i)

Am F ügel : Herr Kammermusiker E. Kiesel
Vereins -Dirigent : Herr Franz Dannebera

Ueber 109 Sänger F262
Einf rittspreire :Für Nichtmitglieder numerierte Plätze
Mk. IO.— und Mk. 8. —, Mitgl eder frei  gegen Ab¬
schnitt 1 der Mitgliedkarte , für Angehörige gegen

Vorzeigung der Mitglied karte Mk. 3 .—.
Kartenverkauf nur bei Karl Hoffrichter , Hut»
geschaft , Kirchgasse 13, und an der Abendkasse.

Cafe Orient
Unter den Eieben

Täglich Konzert
Eintritt frei.

Sonntag , den 20. November, 87a Uhr abends:Vorfrag
in der Aula des Lyzeums I, am SchloB-

platz (Eingang Mühlgasse'.
Thema: „Vom Sterben “.

Eintritt freit :: Jedermann willkommen 1
Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

!MWsM«slMSweiI.Z.V.
Einladung zur

WliM-MmlW
am Samstag , de« 28. November, abend» 9 Uhr,

Pünktlich  im Bereinslolal.
Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes über

das abgelaufene 42. Geschäfts-
, jahr 19. 0/21
2. Wahl von3Rechnungsprüfern.
3. Neuwahl von 4 nach § 5 der

Satz mgen ausicheideudenVor-
standsmitgliedern.

4. Feststellung des Voranschlages
für das laufende 43. Geschäfts¬
jahr 1921/22.

5. Festsetzung der Mitglieder¬
beiträge. F 293

6. Mitteilungen.
Der Vorstand : Eduard Hansohn, Vorsitzender.

CS. 20 81 ÜCl<

Sportbilder
prachtvoll and selten schön,
in allen Größen , zu verkaufen.

Zwanglose Besichtigung erbeten von
0—1 u. 3—7 Uhr.

Münchner Gewerbehaus
Abt. Raumkunst

Langgasse 14, Eing.Schützenhofstr. 1.

Elektr. Kochtöpfe,
Matten, Herde, BftgeMsea,

Haartrockner.
Placfr Ptzt : LnisenStr. «i»
rWWR , geg« itb,d .Ke*igj[» ,

NEUHEIT! NEUHEIT!

Soeben aus ORAN (Algier ) elngefroffen eine Musferkollekfion
Original areb sehe marokkanische

TEPPICHE, OTTOflHNDECKEN
WAND - u . TÜRBEHANG

Außergewöhnl . Musfer : Kelima , Kaläa , Halka , Ksöar.
Dieselben sind sehr preiswerf . Die nächste Sendung wird fasf
mehr als das doppelle kosten . - Zwanglose Besichtigung erbeten:

MÜNCHNER GEWERBEHAUS
14 Langgasse

Abf .: RAUMKUNST
(Eingang SchUßenhofsfraOe 1). Langgasse 14

ftusnalunetoM
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sich erlauben kann , photographieren au lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bis I. Dezember

als Beigabe
jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Faßanfh .) bestellt,

eine Vergrößerung
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

seiner eigenen Aufnahme , 30 X36 cm, inkL Karton.
Nur

IMgasse 44
Parterre , gegenüber M. Schneider

SAMSOnG.m. b.H
Photo -Atelier u-VergrölL -AnataK

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 9—2 Uhr geöflfaet.

12 Post¬
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sot
lieferbar.

'.arkfsriasse kO
Gambrlnus - Saal

Markisirasse 2,0
Gambrlnus »Saal

nuislelluno
und prakfsdae Vorführung des
von d. sfädfisdi . Heizberafungs-
sfelle geprüften u. empfohlenen

Ideal-Zm ellodiliodier
ab Samstag , IQ. bis Mittwoch ,23 .11.
— Täglich 9 —6 Uhr —
Einfnff frei ! 11 Eintritt frei!

Gambrlnus - Saal
Markfsfrasse 20

Gambrlnus - Saal
Markfsfrasse 20

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-New Horb.
23 . Nov.
10. Dez.
* !• , «4. Jan.
18 - . .
I. Febr.

15. n

Passagierdampfer i
Dreisehraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer , , M a nch uria *‘
Doppelschraubendampfer vl  Mon gol ia (i
Dreischraubendampfer „Minne kahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda"

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Durch günstigen Messe-
absch uß gewähre
Beamten and Schneidern
Ermäßigung beim Einkauf

von

für Anzüge, Kostüme nnd
Raglans in allen Dessinv

Kein Laden!
la Referenzen.

Herderstraße 3,™*
Frau L. Beck.

Vereine und
Gesellschaften!
Saite mich bei vorkomm.
estlichkeit. als Humorist,omiker und Duetttst

bestens emvfohlen.
Willy Klei«.

Schwalbacher Str . 61. 2r<

einer
Versteigerung

Wegen Aufgabe der Schuhfabrik versteigere ich zu¬
folge Auftrags am

Mag, öen 2L nooembetM
vormittags 11 Uhr beginnend, in

lelertBillif0.m.
Hafelnuh gaffe 4,

die Einrich'ung einer Schuhfabrik, best, aus:
1 Momentstanze, 1 Durchnähmaichme, I ZlvkK
ma 'chine, 2 komb. Ausputzma chinen, 1 Holznagel-
mafchine, 1 Sohlenglättmaschine, 1 Sohlenspalt-
Maschine, 1 Ritzmaschine, 1 Lochia 'ch., 1 Oesen-
U. Agraffenmaschine, ea. 60J Stanzelsen, ca. öuQ
Leisten, Zwickständer, Ablagest., sogen. RollwagenUifafllielrlÄ-UhiiiWiieii-Mliz!!
doppelreihig, mit Mulde, und 6 Pfaff - (Kl. 31)
Oderlei en, I do. mit 4 schweren Claes. Oberteilen
und 4 Singer -Oberteilen mit Rad-TranSporteur,

1 do. einreihig mit Mulde.
darauf 2 Singer -Lmksarm-Obertei 'en, 1 Singer-
Rech Sa m, do. zum Bandeinsassen, 2 Singer-
Stepp -Oberteilen und einer Singer -Zweinadel¬
maschine, Kl. 44—32,

freiwMg öffenll . meistbiet. gegen gleich bare Zahlung.
Sämtliche Maschinen befinden sich in guLm, be-

'riebs ähigen Zustande.
Besicht, am Bersteigerungstage vor der Versteigerung.

N eder-Wallus ist Bahnstation zwischen Mainz und
RüdeSheim und zu erreichen mit dem Zuge

ab Mainz 8,37 Uhr
ab Wiesbaden 8,58 Uhr
ab Rüdesheim 8,11 Uhr.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator «. Taxaior (Handelsgericht!. eingetragen)
Luisenstraße 43 Wiesbaden . Telephon 6207.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeiten.

Facbmänn . erstklassige Arbeit. Gerben nnd Färben.

Jenny Maller
Blelcbstrasse 9. Telephon 895.

Eine
gute _ . ■ .
3mmer mit gute Kare fSt unig M.
M in der Kleider-und WUe-MuIe.
Herren- n. Jünglings - Ulster und Paletots
zum Epoitpis non 150 bis 550 ®(.

Auf prima Futter und Leinen verarbeitet.
Schlosseranzüge in blau, grau und schwarz.
Bnrschen-, Jünglings - und Herrena züge,
Hosen, Wamse, Normal- und Einsatzhemden,4 ) v | vii | «vuii >| v.  v *iiiMpyvinyvi »|
Unterhosen, Socken, Hosenträger, Strickbinder

Erster und größtes Spezial-Geschäft am P 'atze.

A. Ellinger , 30EckeW«l:rltzstt.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wilhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe : Wissenschaftl . begründete Schnell"
methode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankheit .).

Kein Salvarsan, nur bewährtes Heilserum.
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Am 20. November 1921 findet auf dem SLdfrtedhof
eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen statt.

Alle ehemaligen Soldaten und Mitkämpfer , sowie die
Angehörigen der Gefallenen sind dazu eingeladen.

Versammlung 240 Uhr vor dem Südfriedhof.
Beginn der Feier : 3 Uhr nachmittags.

I . Sängervereinigung Wiesbaden ; 2. Wiesbadener Turnerschaft;
3. Kreiskriegerverband Wiesbaden-Stadt ; 4. Die alten Gersdorfer;

5. Oranier . F373

Die Geburt eines gesunden
Mädelchens

zeigen hocherfreut an
Studienrat

Dr . Rieh . Raßbach und Frau
Elisabeth , geb. Hartmann

Wiesbaden (Wielandstr . 25), 17. November 1921.

6 Wochen alte reinrassige
MW eiMunöß

abzugeben. Zu erfragen
Zindel . Ublandstraße 14.

‘ lack. Küchen-EWeib laT <uri )eu=Gtnr ..
vr . Schreinerarbeit preis¬
wert zu vk. bei Klapper,
Am Römertor 7. 1 l.
Öfen billig zu verkaufen

bei Kehler, Rheinstr . 67,
Hinterb . 3 Et. _

Kl. Flügel
od. Piano

nur aus Privatbesitz so¬
fort gegen bar zu kaufen
gesucht oder zu leiben.

Fr . Krombach.
Tanzlehrer . Bismarckr. 31.

Tel . 2693.
Lavanische.
orientalische

chinesische u.
ori

nur.
kauft « .
helmstraße 60.GflUJouelliiii
MsslMMell
Ziininerniann

Tel . 3253. Neroitrabe 18.

Saufe dmslkWA
Möbel

ganze Einrichtungen , einz.
iöbelst., Pianos . Kassen¬

schränke. Teppiche. Kelims
gute Porzellane,

sowie Japan - u. Cbma-
Eegenstände . Gold- und
Silbersach . u. Brillanten,
Antiauitäten . Kunstaegen-
stände aller Art . Oelge-
mälde u. s. alles . Bezahle
sehr gute Preise . Komme
auf Bestellung ins Haus.

Frau A. Holzhey.
Laden : Adolntrahe 6.
Wohn .: Rbeinstr . 66. P.

Telrvbon 3647.
^ch. gebr. Lch-erbtiM

sessel, a. l. in Eichen, zu
kauf. ges. Off . mit Preis
u D. 422 Taabl .-Berlag.

Polstersessel
einen od. zwei, gut erh.,
zu kaufen gesucht. Off. u.
E . 425 Taabl .-Berlag.

Jagdschlitten
gut gepolstert, für 4 bis
5 Personen , ohne Kutscher¬
sitz zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 423 Taabl .-Berlag.<&. 423 ^ aabl.-Berio

Alte Lüfter
Zink - Badewannen , Zim¬
mer- u. Badeöfen, sowie
Felle aller Art
r. zu höchst. Pr . D. Sipper.
Rieblitr . 11 . Tel . 4878.

Oefen , Herde
auch defekt, kauft stets

A. Bernhardt,Helenenstraf'e 14. Pdb . 3.

Fiissel'Mlllis
alle Sorten und Erohen,
auch Jnduftriefässer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.

Eriinfeld,
Scharnborststratze 26.

Tclevbon 1949
Zu kaufen gesucht

Dosen ä 2 Pfund
lMk. 5.501.

Freudcntheil , Nerotal 21.

Möbel aller Art
kauft Erobatscheck, Hell-
mundstrahe 58.

Hotel -Firma
;ut bekannt , abzugeben.
lngeb. u. U. 422 T .-Vl,
Kleiner Laden
zu mieten gesucht. Off . u.
S . 418 Taabl .-Berlag.- . 4lv Taabl .-Berlag.

öekiftlWe Am
sucht möbliertes Zimmer
mit Pension . Offerten u.
U. 425 Taabl .-Berlag.

Junger Herr
sucht schön mäbl . Zimmer
in der Nähe Kavellen-
strahe. Oferten u. W . 422
an den Taabl .-Berlag.

Langst Packer
in Möbel - Transport,
gute Zeug«.. sucht Stelle.
L sf tz. S>, 416 Tagbl .-Bf
Beschäftigung

für mittags sucht Meyer,
Rieblstraße 4. Stb.

rmer Lehrling verlor
17. 11. ,w. 1 u. 2 Uhr

dem Wege von

Armer
am
auf _
Oranienstr .. Schwalbacher
Straße bis Boseplatz.

R . 1782.58
Der ehrliche Finder wird
gebeten, da der Lehrling
das Geld ersetzen muh.
dasselbe gegen Belohnung
bei Vollgraf . Gustav-
Adolf-Strabe 3. 2. Etage.
abzuaeben.
f agnMe oetiorea
a. d. Wege . v. Schlacht¬
haus bis Herrngartenstr .,
Samstag , abends zwlsch.
)L8 u. 348 Uhr . gez. A. E.
Da ich meine 30jährige
Stellung evtl , dadurch
verliere , bitte ich um Rück¬
gabe.

Heinrich Erosch.
Nerostr . 42.

Skunksmuff
in den Nerotal -Anlagen
Montag verloren . Abzug,
legen Belohnung Franz-
Ibt -Straße 12. 2

Verloren '
eine Huttüde mit zwei
Hüten , auf dem Wege von
der Ningkirckie zur Dotz-
heimer Straße . Abzugeb.
Dotzheimer Strabe 31. 1.
Nenllon Dillmann.

3»Mark Miiung!
Zwei Schlüssel

am 15. verloren von der
Taunusstraße . Langgasse,
Kirchgasse zur Rhernstr.
Abzugeben bei Lefkowsky,
Rbeimtr aße 109. 1

Verl oren Montag ÜS enS
in der Elektrischen von
Eerichtsstrahe n. Sonnen¬
berg oder von der Halte¬
stelle Kurhaus b. Earten-
strahe schwarz. Maroqmn-
Portefeuille mit Metall-
Monogr . A. W. u. Geld-
inhalt . Sehr gute Belohn,
dem Wiederbringer . Pens.
Fortuna , Paulinenstr . 11,
Zimmer 6._ __

MUMstW

Pah u. andere Paniere.
Um Rückgabe w. gebeten,
der Eeldinbalt ols Be¬
lohnung . Adr . oes Pah-
Jnhabers.

Gold. Damenuhr
in braun . Lederarmband
Montag nachm, verloren.
Gegen hohe Belohn, abz.
Seerobenstraße 9. 3 links.Ml.
Am Buh- u. Bettag . im

Zuge 9.07 von Mainz hier
an . braune Damen -Hand-
tasche in 2. Kl . stehen ge¬
blieben . Der Herr und die
Dame , welche beim Ver¬
lassen des Zuges die
Tasche an sich nahmen,
werden gebeten, dieselbe
an Pahadresfe , Kreuz¬
nach. od. Platter Str . 17,
Buck, Wiesbaden , zu send.
Eeldinhalt (ca. 60 Mk.)
kann als Belohnung be
halten werden.

Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Bavtistenasmeinde . Adler»
ltr . 10. Vorm . 0.30 Uhr
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 5 Ubr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Eebets-
stunde. Prediger Urban.

Methodiftengemeinde . Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. Vorm . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8 Uhr:
Bibelstunde . Prediger
S . E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Töchter¬
schule am Schlossplatz
Eing . Müblgasse . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evangelisation.

Reuavolt -ilfsche Gemeind«
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Nachm. 2.45 Uhr:
Kindergottesdienst . 3.30
Ubr : Gottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8 Uhr:
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Heiligungs -Ver-
samml. Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : Extra-
Versammlung . Mittwoch
u. Freitag : Heils -Ver-
sammlung.
Anglo- American Church
Frankfurter (■ traße 3.

2öth Sunday afterTrinity
Holy Communion 8.30

and 12.
Mattins 11.
Evensong 5.30.

SPdjUtllf }. Standesamt MesMen
Diejenige Person , die in

dem Hausflur An der
Ringkirche 4. Donnerstag,
um 5 Uhr. einen Muff
aufgebob. u. mitgenomm.
bat . ist erkannt u. wird
ersucht, denselben An der
Ringkirche 4. 2. abzugeb..
andernf . Anzeige erfolgt.

Sterbefäll «.
Am 14. Nov. : Witwe Marie

Entlaufen
Mittwoch abend te.  Foa
m. hellbraun gezeichnet, o.

alsb . Name ..Bobbel ".
iederbr . erhält Belohn.

Reuh.
Sellmundstraße 51 S . 1.

J’ientnerin Ida Claus geb. Hüll.
8S I . — IS. : Oberpollzeiwacht-
mcistera. D. Philipp Schmidt,
66I . —16.: Witwe Julie Mager
geb. Becker, 73 I . ; Privatier

«inrich Herdejost, 8« I . :
ertchtssekretära. D. Rechnungs-

rat Karl Deitzlrr. 68 I.

Staatstheater!
Margarethe!

Die Dame , welche nach
Schluß d. Porftell . Wagen
v. d. gegenüberlieg . Seite
nahm , dann Taunusstr.
fuhr , wird von Herrn,
w. glühte , um Lebens¬
zeichen unter W. 423 an
den Tagbl .-Vl . gebeten.

einzeln" ganze Einrichtungen , Aufstellsachen kaust zu
zeitgemäßen Preisen gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostratze 18.

Auf Wunsch persönlichen Besuch. Streng diskret.

LiUtt jeder  besonderen Anzeige.
Am Buß - und Bettag verschied im Stadt . Krankenhaus

nach kurzem , schwerem Leiden unsere hier zu Be uch
weilende , innigstgeliebte Tochter , Schwester und Schwägerin

Marie Stahlhut
im Alter von 20 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedr . Sfahlhuf.
Josef May und Frau

Mfmy , geb . Stahlhut«

Lemgo, Wiesbaden , den 18. November 1921.Jahnstraße 36.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 19., nachm.
6 Uhr , auf dem Südfriedhof statt . 1169

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen gegen V 5 Uhr ent 'chlief sanft, kurz ihrem Sohn

folgend, meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tantem Karoline Hahn

geb. Wintermeyer
im 56. Lebensjahr.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Georg Hahn nebst Kindern.

Souneuberg , den 18. November 1921.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 20. November, . nachmittags
4 Uhr, vom Trauerhause, Talstraße 11, aus statt.

Bert . Rehpiuscher,
chwarz. br . Beine , weihe
fifötchen. entlaufen . Ab-
mgeben gegen Belohnung
fritz-Kalle-S trabe 11.

Für die vielen wohltuenden Beweise
warmen Mitempfindens bei dem Heimgang
unserer gebebten , guten , treuen

Mutter

sMWe Anzeigen!
Evangelische Kirche.

Sonntag . 20. November.
Totensonntag.

(Die Sammlung sst für
das Diakonissen - Mutter¬

haus Paulinenstift .)
Marktkirche. . 10 .Ubr
Pfr . Schübler. (Abend¬
mahl .) 5 Uhr : Pfarrer
Rumpf.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . (Abendmahl .) —
(Kirchenchor wirkt mit .)
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Grein.
5 Ubr : Pfarrer Diehl.
(Abendmahl .)

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Schmidt. (Abendmahl .)
(Kirchenchor wirkt mrt .)
5 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
(Abendmahl .) Die Ge¬meindeglieder werden
herzlich gebeten, zu dies.
Gottesdiensten Kinder
nicht schicken oder mit¬
bringen zu wollen.

Klarenthal . Vorm . 10 Ubr
Gottesdienst . Pfarrer
v . Schlosser,
lutberkirche. 10 Uhr Kon-
sistorial-Rat Kortheuer.
(Äbendm.) Bach-Kantate
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Konsistorial-Rat
Kortheuer . 5 Uhr : Pfr.

okmann. (Abendmahl .)
. ienstag . abds . 8 Uhr:
Bibelstunde . < Pfarrer
Hofmann.

Daulinenstift . Vormittag»
10 Ubr : Gottesdienst.
Pfarrer Held. Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

Cv. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schübler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt-
Sv » , nachm. 5 Uhr

ibelstunde. Pfr . Held.
rinde,
lwal-
Mr:

Ami mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evanarl ..l«th. Gemeinde.
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Beichte, -
10 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Eikmeftr.

Evangel .-Iuth . Gemeinde,
der leldstäno. evgl.-luth.
Kirche in Pretlben zuge»
hörig . Dotzh. Str . 4. 1«

Schwiegermutter und Großmutter danken
wir aus bewegten Herzen . 1170

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Geschwister Reichard,

Walkmühlstraße 6.
Wiesbaden u. Dessau , 17. November 1921.

Danksagung.
Für die so überaus warme Teilnahme, die

uns bei dem Hinscheiden unsrer lieben

Gretel
von allen Seiten entgegengebracht wurde,
sprechen wir auf diesem Wege unsren herz¬
lichsten Dank aus.

Hilmar Dollrath
Elsa Dollrath
Gertrud und Werner Dollrath.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die zahlreichen Kranz-
spenden bei dem Heimgange unsrer lieben
Entschlafenen sprechen wir unser« innigsten
Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte am
Grabe , sowie den Schwestern vom Roten
Kreuz für ihre liebevolle Pflege.

Christian Thomae
und Kinder.

Wiesbaden , den 17. November 1921.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Tante

Matchen Jude
gestern morgen 7 Uhr nach längerem Leiden
im Alter von 73 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ftndet Samstag nach¬

mittag , 4»/ , Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Plötzlich -und unerwartet , infolge Operation , verschied am Mittwoch früh meine innig
und heißgeliebte Frau nebst Söhnchen , unsere liebe Mutü , Tochter , Schwester , Schwiege®
tochter , Tante und Schwägerin

Frau Luise Heerlein
im b̂lühendstem 31. Lebensjahre.

geb. Noll - Hussong

ln tiefster Trauer:

Ludwig Heerlein , Marianne u. Helene , als Kindei
Frau Bertha Heerlein Familie Friedr . Ml -Hussong
Willi Heerlein „ Karl Noll -Hussong
Liselotte Frank „ Adam Wagner.
Familie Otto Blöchle

Wiesbaden , den 18. November 1921.
Beerdigung : Samstag , 19. Nov., nachm . 2.30 Uhr , von der Leichenhalle des Südfried-

hofes aus . Das Seelenamt aber am Montag, 21. Nov ., vorm . 7.40 in der Bonifatiuskirche.
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Hermann Rüffler
Hauptgeschäft:

11  Mr .II
Fiuaie: 9 Feldstraße 9.

Ochsenfleisch z. Kochen Pfd. II Mk.
„ , , z. Braten Pfd. 12 Mk.

Mast - Hammelfleisch 8 —10 Mk.
Hackfleisch . . . . . Pfd. 12 Mk.
Hautmacher Leberwurst . . . . Pfd . 12 Mk.
sowie alle Sorten Wurstwaren m  den billigsten Preisen.

:Helenenstr.18, Filiale:Feldstr.9.

Adlerslr . 40.
jeret

Adlerstr . 40
Empfehle:

Prima junges Ochsenfleisch
alle Stücke 12 .— Mk. per Pfd.

Rindfleisch zum Kochen 10.— Alk. per Pfd.
Rindfleisch zum Braten 12.— Mk. per Pfd.
Pr . fettes Mast-Hammel- -

fleisch . . 11 .— u. 12.— Mk. per Pfd.

m allen ooron!
heilteu. morgen kein WfleW. kein MslelsH
sondern nur4prima fette Mast-Ochsen
kommen znm Verkaus und zwar durch meinen
Massenumsatz, jedes Pfund ohne Mg%
Unterschied der 6M nur L.RJ M.

Ferner jedes Pfund Kalbfleisch 18—11 Mk.
Prima Hammelfleisch 8—11 Mk.
Hammel - 81agout Pfund 8 Mk.

Prima Schweinebraten Pfund ro Mk.
Stets fri,ches Hackfleisch 11 Mk., sowie sämtliche

Svnrstw aren  frisch, gut und billig, nur

Groß-Metzgerei Hirsch
V1 Schwalbacher Straße QL. '

Telephon. Bestellungen lönnen nur bis Freitag abend
berücksichtigt werden. OamStag ununterbrochen geöffnet.

Metzgerei Berney
Ochse«, und Rindfleisch . . . . . 9 .— SRI.
Brateufieifch. . . 10.— SRI.
Hamme brate « . . . 10.— SRI
" ammelkeute . 11.— SRI.

"lds.eisch. 11.— bis IS.— SRI.

g 10 Mauergasse 10 g

jung u. zart. Ragout Pfd . 8.—, andere Stücke Pfd . 10.—
Ochsenfleisch, nur erste Sorte . Pfd. 12.—

Kalbfleisch .Pfd . 12.— bis 19.—
Schweinefleisch .Pfd . 20.— bis 22.—

Alle Wurstsorten gut und blllig.

Metzgerei Straub
Bertramstratze 17. Telephon 2088.

Ganz besondere
Gelegenheit j

Gut gearbeitetes El eben-Sdilafzimmec
mit 3tür . großem Kommoden¬
schrank in. Spiegelglas , groß.
Waschtoilette m. Spiegelauls .,
2 Bettstellen , 2 Nachttische

Mk . 8000 .—.
Möbel-Zentrale, Morltsstr. 28

Neue moderne

Herren-Raglans
und Ulster

mehrere Größen , in großer AuswaU,
sehr preiswert zu verkaufen.

Blum, Luisenstratze 26,1, Eth.

Brillanten
usw . <>

lose, oder Sebmuck gelaOt.

G. Vitrine ans Paris f
12 Part., Dotzbeimer Str. Tel. 1884.

Bürostunden 9—5 Uhr.

Aufruf!
Die Gemeinde Dotzheim  ist durch ein in der öl - und

NLHrmittelfabrikFauth  entstandenes schweres

Explsfionrimglück
heimgesucht worden. 7 brave Arbeiter, zum großen Teil Familien¬
väter , haben bei dem Unglück ihren Tod gefunden , außerdem ist eine
große Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinnen mehr oder weniger
schwer verletzt worden . Auch in den umliegenden , zrm größten Teil
von unbemittelten Familien bewohnten Häusern find schwere Sach¬
schäden entstanden.

Trotzdem^ zumal von Seiten der Fabrikleitung in weitherziger
Weise für die Linderung der ersten Not gesorgt worden ist, gilt es,
hierfür noch wetexe Mittel zu beschaffen, insbesondere wegen der be-
vorstehenden kalten Jahreszeit schleunigst für die Wiederherstellung der
umliegenden Wohnungen zu sorgen . Die sehr le stungsschwache
Gemeinde Dotzheim , die fast nur von Arbeitern bewohnt wird , ist
hierz» allein nicht im Stande.

Wir wenden uns daher an die Öffentlichkeit mit der Bitte um
Gaben für die Geschädigten , soweit sie hilfsbedürftig find.

Helfe jeder nach besten Kräften entstandene Rot zu lindern!
Gaben werden von der Kreiv-Kommunalkasse des Landkreises
Wiesbaden. Leffingstraße 16, der Gemeindekasse Dotzheim, der
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden und den Zeitungen, in
denen dieser Aufruf veröffentlicht ist, gerne eiitgegen genommen.

Der Regierungspräsident : vr . Momm.
Der Landrat des Landkreises Wiesbaden : Schlitt.

Der Bürgermeister : Sporihorst . Balzer . Dekan. Lecker . Pfarrer
Das Gewerkfchestskartell : I . A. Bach . F243

Wen aller Art
auch Möbeltransvort . hier
und nach auswärts . Be¬
stellungen nimmt entgegen
Eilenback. Serrnmübla. 3.

Jgkü t .,hrtrgjje £5,

In
Mk. ver Ztr. abzugeb.
\ yl ?Mtckril,g p.

IWnchinetnz!
Nur Samstag:« mm

Oh«« Knoche« P d. 7  Mk.
Hackfleisch . . Pfd . 7  Mk.

sowie die
Mm Utlfmotra

zu billigen Preisen.

Ketzler
Hellmund straße 22.

Hel.mnndstrasse 26.
Samstag:

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichst ein
_ W . llllan.

Brillanten, Perlen
Gold - und Silbersache«, Bestecke. Pokale. Auffütze,
Service, goldene Uhren >,«d Kette«. Armbänder . Platt «,
«remchifte , Pfandscheine kauft , u hohen Preisen
_ Geizhals. Weberpasse 14

„Mt  KWlllbch"
Echwalbacher Straße 78.

morgen Samstag Welfum
Eigen« Schlachtung1» Apfelwein.

Restaurant „Zur Börse"
Maurltiuestraße 8.

Morgen Samstag:
!! Großes Schlachtfest ! !

Bon morgens 10 Uhr ab:
Schweinepseffer.« atwn st, Wellfleisch

G itgep,legte Biere uad Weine.

Cufr ..Pfälzer Hof"
V»  Grabenstrah « 5.

Samstag großes MUesi.
Freitag abend: Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut
wozu freundlichst einladet_ SD. H. Sch aas.

Morgen abend

Metzelsuppe!
Es ladet freundlichst ein

Frau Klein , Wwe.
Stra 'ienmiihlo bei Dotzheim.

Vf Zum grünen Baum"
(frühen „Gaaseställche")

S Metzelsuppe!
Morgens : Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst.

sowie Apfelwein eigener Kelterei.
Gut gepflegte Weine u. ff. Bier der Brauerei Henningen.

Es ladet freundlichst ein Friedr . Hassenbach,
gegenüber dem Kaulbrunnenplatz.

Blutfrische schwere Hasen,Z*  Pfd.12 Mk
Hasenbraten, Hasenrücken

Hasenkeulen
Pfund 14  Mark. M

Rehrüdten , Rehkeulen . Rehbug.
Kapaune , Hähne , Suppenhühner etc. billigst.

prima fette Gänse, Pfd. 16u.18  Mk.
Willi . Ktfbe , Wild- und Seflügeltiandlung

Grabens fräße 34 , nahe der Goldgasse, Telephon 3230.

Gelegenheit!
Für Ausländer bietet sich eine nie niederkehrende

Gelegenheit, einige pateutamtlich geschützte und bereits
in Wiesbaden eingeführte Marlen knllig zu erwerben.

Material ist für ca. 10000 Mk. vorhanden.
Es kommt nur für ein erstklassiges Geschäft evtl,

auch Neugründung im Kurviertel — en gros oder
en detail — in Frage.

Diese Marken bieten durch intensive Weiter¬
einführung auf die Dauer eine sichere Existenz, da von
Kurgästen groß gelaust werden.

Der Verkauf erjolgt nur wegen Krankheit und ist
sofort abzutreten.

Anzusehen und Auskunft Sonnabend und Sonntag
von 2—3 Uhr im Hotel Ranspott , früher Jansen»
Mauritiu platz 1._ _

Perser
Teppiche

Derbindungn iidie
Beubdie Teppidie

Kelims
wie auch Orient, chines. u. japan. Gegenstände

MT Kunst - und Antiquitäten TH
werden ru hohen Preisen angekauft.

Gef. Offerten erbeten an

Münchener Gewerbehaus
Abteilung t Haus für Raumkunst,

Langaas ê 14. Eingang Schillzenhof-traß , 1,

Wm Summen
s Pfund 12 MI.

Uclmo SasenkMe
k Psuud 12 MI.

Um SnsenkSlen
k Psuud 12 MI.

5m  Sn!en zerr.
k Pfund io Mk.

Vcimaösfettcogoat
ä Pfund 8 Mk.

Hühner
Poularden

Enten
L Pfund 14 Mk.

Immer noch ein guter,
feiner , billiger

Sonntagsbraten.
Darum versäume niemand.

fW.26
im Ho e. Karl Petri.
28  giantenitr
Gebrauchst^
Wäret

ilfr*

in allen Größen ständig
abzugeben. Neue u . gebr.

r . neue u . gebrauchte,
ui all . Groben , auch Sekt-
kiften ständig aus Lager.

26
Fabhandl . Erünield.' « charnhorststratze 26.

releobon 184!

mit Seidenfutter . Dam ^
Samt -Weste, em Abend¬
kleid. neues _ Sofa und
verlch. Dam .-Iacken. alles

2it nt >rf (Sthii  f#r

wy. fi '7MrI# 1 *

ftobelTransporlE
ŝ s\  und ohne

erstklassige Ausführung
bei billiger Berechnung.

jldolj Mocks
Sc ernhorststr. 29. Tel. 2680

Ein Flügel
(antik ) für 2500 Mk. au
verk. Frl . Haub, Maina»
Rbeinstrabe 18. vtb . 1.

üniöofnen, ©itorren,
Lauten . Banjo . Btolinen,
Zithern , sowie alle Mustk-
Znstr. verk. billig Eewek.
mbnstrabe 34.

noch fehrvreisw . zu verk.
E. Heinz«.

Master Platz 5.
Fernruf 5133.

Durch direkten
Bezug aus der
Fabrik verkaufe

für
Anzüge, Kostüme,
Hosen und Paletots
zu billigsten Preisen
solange der Vorrat

reicht.
Kompl. Anzugstoffe

3.10—3.20 Meter
von 350 Mk. an
Neue aparteMuster
sowie in blau gute
Quak, eingetroffen.

Nil Lüden!

Wiesbaden
Tuchversand

MM « 6.
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